a r 


fir. 117. — Erſtes Jlatt. 


. — . ĩͤ ae 2 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 

a und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 

Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Hals gebracht 
5 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
\ 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berlin, 9. März. 


Deutſcher Reichstag. 


55. * vom 9. März, 


noch immer genug übrig, um ein Gewerbe zu 


ſſei, möge den Hausbiertrunk lieber fördern helfen 
wird und alle vorliegenden Vorſchläge ablehnen. 


r. 
Die Berathung der Gewerbenovelle lle vorlf 
Be⸗ Miniſteria 


efetst bei Artikel 4 und zwar bei den 
— über den Kleinhandel mit Bier. 0 i 

Abg. v. Holleufer (konſ.): Der Abg. Kritik der Handhabung des Konzeſſionsweſens 
Schädler will den einzelſtaatlichen Regierungen gegen die Behörden gerichtet. 
geſtatten, den Bierhandel konzeſſtonspflichtig zu mögen ja u 
machen. Das ſieht ja zunächſt ſehr verführeriſch ſchwerdeweg Abhülfe. 
aus und ſo einfach wie das Ei des Kolumbus. Abg. Haſſe (ul.) führt aus, es handle ſich 
Aber es hat doch ſeine großen Bedenken. Für hier keineswegs blos um einen Gegenſatz der 
die Gaſtwirthe iſt doch im § 33 der Konzeſſions⸗Intereſſen von Wirthen und Flaſchenbierhändlern, 
wang eingeführt zur Verhinderung der Völlerei, N i 
der Unſittlichkeit, des verbotenen Spiels, der thatſächlicher Uebelſtände beim Bierhandel. 
Hehlerei. Nun fallen doch beim Bierkleinhandel, Daß einer feiner Freunde für den Antrag Schäd⸗ 
abgejehen von der Völlerei, alle die anderen ler ſtimmen werde, der zu weit gehe, glaube er 
Momente fort. Ferner berückſichtigt $ 33 der nicht. Was gegen dieſen Antrag zu Jagen ſei, 
Gewerbe⸗Ordnung die Lokalfrage, ob das Lokal habe Holleufer treffend ausgeführt. Für ihn 
der Wirthe für ihren Betrieb geeignetſſelbſt ſei der Antrag Holleufer der annehmbarſte. 
iſt. Ein Bierhändler braucht doch aber Den Antrag Röſicke dagegen lehne er ab, denn 
kein beſonderes Lokal. Endlich läßt $ 33 die Fälle des Bierhandels vom Faß ſeien über⸗ 
noch die Bedürfnißfrage zu. Aber welche haupt zu ſelten. Schließlich erklärt Redner noch, 
Schwierigkeiten würde es machen, beim Bier⸗ daß feine Freunde im Gegenſatz zu dem Abg. 
handel die Bedürfnißfrage zu prüfen! Beim Kruſe größtentheils gegen die Beſtimmung über 
Bierhandel kommt es, und darin hat die Vor⸗ den Drogenhandel ſtimmen würden. x 
lage das Richtige getroffen, hauptſächlich darauf Abg. Schmidt Berlin (Sozd.) erklärt 
an, dem unbefugten Ausſchank, dem Winkel⸗ ſich gegen jedwede Vorſchrift zur Einengung des 
ſchank, entgegenzutreten. Und da iſt die Unter⸗ Bierhandels und weiſt dabei namentlich auf die 
ſtellung unter § 35 durchaus das Richtige, nur Willkür der Polizei bei Handhabung des Kon⸗ 
iſt der Ausdruck wegen „Unzuverläſſigkeit im zeſſionsweſens hin. i 
Gewerbebetriebe“ zu dehnbar. Deshalb empfeh⸗ Miniſterial⸗Direktor von Woedke wider⸗ 
len und beantragen wir, die Unterſagung des ſpricht dem nochmals mit dem Hinzufügen: Ueber 
Bierhandels nur einem Gewerbetreibenden gegen⸗D„Unzuverläſſigkeit im Gewerbebetriebe“ werde 
über zuzulaſſen, der „wiederholt wegen unbefug⸗ auch gar nicht von Polizeiwegen, ſondern auf 
ten Ausſchauks beſtraft iſt“. Der Antrag Röſicke, dem Rechtswege eutſchieden. i Ir: 
die Unterſagung des Bierhandels nur auf denn Abg. von Stumm ſpricht ſich prinziell 
Handel mit Bier vom Faß zu beſchränken, für die Vorlage und ſogar darüber hinaus für 
ſchwächt die beabſichtigte Wirkung zu ſehr ab den Antrag Schaedler aus im Intereſſe der Be⸗ 
und iſt deshalb für uns unannehmbar. kämpfung der Trunkſucht. Schnaps ſei ja ge⸗ 

Abg. Röſicke (wildlib.) wendet ſich zu⸗ fährlicher als Bier, aber in Süddeutſchland be⸗ 
nächſt gegen den Antrag Schädler, welcher den ſtehe auch ein Bedürfniß für Bekämpfung der 
Intereſſen des Publikums zu wenig nung Bier⸗Trunkſucht. Er hege nicht die geringſten 
trage. In Norddeutſchland habe der Umfang, Bedenken dagegen, es den Landesregierungen an⸗ 
den der Flaſchenbiervertrieb gewonnen, dem | heimzugeben, den Bierhandel dem 8 33 zu unter⸗ 
Schnapskonſum außerordentlich Abbruch gethan ſtellen. Wolle das Haus aber jo weit nicht 
zum Vortheil des Gemeinwohls. Auch der An⸗ gehen, daun liege gar kein Grund vor, die Vor⸗ 
trag Holleufer gehe zu weit und würde zu einer lage jo abzuſchwächen, wie Holleufer es wolle. 
Ueberhandnahme der Denunziationen führen. Be⸗ Die Vorlage entſpreche genau den Kommiſſions⸗ 
züglich der Bedürfnißfrage (bei Beurtheilung beſchlüſſen vom Vorjahre, und ſie möge man un⸗ 
eines Konzeſſionsgeſuches) ſtimmt Redner den verändert annehmen. Er 3 
Bedenken, welche der Vorredner gegen den Antrag“ Abg. Birk (Szd., baieriſcher Gaſtwirth) 
Schädler geltend gemacht, durchaus bei. Die ſerklärt, er könne ſich nicht entſchließen, die vor⸗ 
Wirthe ſeien ja allerdings Gegner des Flaſchen-geſchlagenen Beſtimmungen anzunehmen. Fruch⸗ 
bierhandels. Er verkenne die vielfach ſchwierige Lage|ten würden dieſelben doch nichts wegen der 
der Wirthe nicht, aber im Intereſſe 755 e eee des Flaſchenbierhandels der Groß: 
werde man doch unmöglich den Flaſchenbier⸗ brauereien. R €: 3 
handel — dunen, durch keine geſetz⸗ An der weiteren Debatte betheiligen ſich 
geberiſche Maßnahme. Den Wirthen ſei überdies noch die Abgg. von Saliſch, Schädler, 
zu rathen, dem Zentrum nicht allzu ſehr Gefolg⸗ welcher nochmals für ſeinen Antrag eintritt, 
chaft zu leiſten. Wie das Zentrum es mit den ſpeziell mit Rückſicht auf ſüddeutſche Verhältniſſe. 
Wuhan meine, das gehe doch auch aus dem Redner ſchließt: Sie ſollen Alles behalten, was 
8 hervor, den Ausſchank vor Sie haben; geben Sie nur uns, was wir 
8 Uhr Morgen 


5 zu verbieten. Ohne den Baiern brauchen. Glauben Sie mir, Sie brauchen des⸗ 
zu nahe zu treten, müſſe er doch ſagen, daß die⸗ 
ſelben ſich ſchon ſo früh vielfach im Bierhauſe 
aufhielten. Fraglich ſei daher, ob dieſer Antrag 
den Baiern und den baieriſchen Bierbrauern ge⸗ 
fallen werde. Auch er ſelbſt wolle den Schaden, 
den der unbefugte Ausſchank der Bierhändler an⸗ 
richte, auf ein möglichſt kleines Maß zurück⸗ 
ſchränken und deshalb beantrage er, den Antrag 
des Abgeordneten Holleufer dahin zu amendiren, 
daß er ſich nur auf den Bierhandel mit 
Faß erſtrecke. In dem Handel vom Faß fänden 
ja auch die Wirthe ſelber die größte Gefahr eines 
unbefugten Ausſchanks. Zum Schluß kennzeichnet 
Redner noch das heutzutage ſo vielfach vorkom⸗ 
mende Gebahren, daß man ſich, um ſich in dem 
heute ſo ſchweren Konkurrenzkampfe zu helfen, 
inter einzelne Abgeordnete ſtecke, um ſolche 
nahmen gegen die Konkurrenz durchzudrücken. 
Dadurch helfe man dem Mittelſtande nicht, daß 
men dem kleinen Gewerbetreibenden das Leben 
noch ſaurer mache. 

Geh. Rath Gruner glaubt, daß die Re⸗ 
gierung mit ihrem Vorſchlage das Richtige ger 
troffen habe. Der Winkelſchank der Bierhändler 
ſei nicht ſo harmlos, wie Röſicke ihn dargeſtellt 
habe. Der Antrag Schaedler gehe weiter, als 
das öffentliche Intereſſe es erfordere — ganz ab⸗ 
— * von der Schwierigkeit der Prüfung der 
Bedürfnißfrage. Andererſeits werde auch das, 
was erreicht werden ſolle, durch den Antrag 


Geſang einzuſtimmen: was ſoll aus der Welt 
denn noch werden, wenn Keiner mehr trinken 
will! Heiterkeit.) £ 

Damit ſchließt die Debatte und es folgen 
die Abſtimmungen. Der Artikel 3 wird in der 
Faſſung des Antrages Groeber-Holleufer mit 
dem Amendement Hitze angenommen. Danach 
finden die Beſtimmungen des 8 33 der Gewerbe⸗ 
ordnung von Reichs wegen nur auf die dem 
Genoſſenſchaftsgeſetz unterſtehenden Konſumvereine 
Anwendung, wogegen die Anwendung des $ 33 
auch auf „andere Vereine“ von Anordnungen 
der Landesregierungen abhängig gemacht iſt. 

Der Antrag Schädler, auch den Bier⸗ 
Kleinhandel dem 8 33 zu unterſtellen, wird ab⸗ 
gelehnt. 

Zum Artikel 4 wird ebenfalls der Antrag 
Groeber⸗Holleufer ſowie (bezüglich des Bier⸗ 
handels) der Antrag Holleufer angenommen. 

Danach wird dem § 35 der Gewerbeordnung 
auch der Looſehandel, ſowie der Drogenhandel 
unterſtellt, falls bei deſſen Handhabung Leben 
und Geſundheit gefährdet werden. Außerdem 
kann der Bierkleinhandel unterſagt werden, wenn 
der Händler wiederholt wegen unbefugten Aus⸗ 
ſchanks beſtraft iſt. 

Ueber den ſo umgeſtalteten Artikel 4 findet 
ſchließlich namentliche Abſtimmung ſtatt. Die 
Annahme erfolgt mit 137 gegen 78 Stimmen. 


Schaedler nicht erreicht. Der Antrag Holleufer Mit den Freiſinnigen und Sozialdemokraten 
wolle im Weſentlichen daſſelbe, wie die Vorlage, ſtimmten einige Nationalliberale, die Anti⸗ 


nur mit einer Beſchränkung. Aber die Vorlage 
ſei doch mehr zu empfehlen, denn Unzuverläſſig⸗ 
keit ſei doch nicht nur gegeben bei unbefugtem 
Ausſchank, ſondern auch bei Verſtößen gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz. Der Antrag Röſicke endlich 
würde die Bedeutung der ganzen Maßnahmen zu 
ſehr en 3855 f 
bg. Lenzmann bekämpft zunächſt den 
Antrag Schädler, der das Gewerbe 0 die 
ſchlimmſte Polizeiaufſicht ſtellen wolle, und meint, 
die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen reichten 
vollſtändig aus, um den illegalen Winkelkneipen 


ſemiten, Polen und der Reichsparteiler Engels. 
Ohne Debatte wird Artikel 5 (Wieder⸗ 
gewährung der gemäß § 35 entzogenen Erlaub— 
niß zum Gewerbebetriebe) angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. . 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. : 
Schluß 5½ Uhr. 


E. L. Berlin, 9. März. 


zu Leibe zu gehen. Unzählige Beſtrafungen 

wegen unbefugten Ausſchanks lieferten dafür den Preußischer Landtag. 

Beweis. Man möge die Sache drehen, 

wie man wolle, weder die Fürſorge für Abgeordnetenhaus. 

die Geſundheit des Volkes, noch auch 38. Pleuar⸗Sitzung vom 9. März, 
die Fürſorge für die Sittlichkeit liege 11 uhr. 3 

all dieſen Beſtrebungen zu Grunde, ſondern Am Miniſtertiſche Finanzminiſter Miquel, 


nur der Wunſch, die Wirthshäuſer zu füllen 
und den Haustrunk zu erſchweren. Wenn 
Schädler die Wirthshäuſer kennen würde, ſo 
würde derſelbe ſolche Beſtrebungen nicht unter⸗ 
ſtützen. Im Wirthshauſe ſei viel mehr Anreiz 
gegeben zu Zank, Schlägereien, zum Spiel, als 
in der Häuslichkeit. Der Wohlhabende könne 
ſich zu Hauſe Wein halten; dem minder Be⸗ 


Kultusminiſter Boſſe und zahlreiche Kom⸗ 
miſſarien. 


we 
Abg. Herold (3Ztr.) bittet um 


mittelten wolle man es erſchweren, zu Haufe Verhältniſſen nicht entſpricht. Der Landwirth⸗ 
wenigſtens Bier zu halten. Dabei handle es ſchaftsminiſter hat ſich vergeblich um Rückgängig⸗ 


ſich doch gerade hier zweifellos um vorwiegend 
kleine Leute, die dieſen Handel betrieben. Wolle 
man den Bierhandel unter Polizeiaufſicht ſtellen, 
weshalb nicht auch den Brodhandel kleiner 
Leute? Und wie habe der Flaſchenbierhandel 
dem Schnapsteufel entgegengewirkt! Nach alle⸗ 


dem bitte er, alle Anträge wie auch die ordnung. Ferner iſt angeordnet, daß der Ausfall 

„Vorlage abzulehnen. Letztere zumal des⸗ der Schule an nicht allgemein üblichen Feiertagen 

halb, weil die „Unzuverläſſigkeit“ ein durch entſprechende Kürzung der großen Ferien 

viel zu dehnbarer Begriff ſei. Und ausgeglichen werden ſoll. 

— das zu beſagen habe, das ſehe man aus lbg. Brandenburg (3tr.): Für die 
er H bu Konzeſſionsweſens, zumal Beſeitigung des ſchulfreten Mittwochs lag kein 


habung des 
in Verbindung mit der Bedürfnißfrage. Selbſt Grund vor; er war eine alte Gewohnheit in 


1 Z.... N 


Morgen⸗Ausgabe. 
in der ſchwächſten Form, der Röſickeſchen, bleibe jener Gegend und es wäre „auch jo gegangen“. für das Lehrerbeſoldungsgeſetz beendete die erſte 
ruiniren, das im Allgemein⸗Intereſſe erhalten ſtellen, als die herkömmliche Gewohnhe 
bleiben müſſe. Wer dem Schnapstrunk entgegen völkerung. 

[direktor von Woedke weiſt die ſaltersberechnung der Seminarhülfslehrer, 
Vorwürfe zurück, welche Vorredner bei feiner|fpäter in ſtaatliche Stellen übergehen. 


Fehler der letzteren Kügler erwidert, 
vorkommen, aber da bringe der Be- geweſen, 


ſondern um eine ſehr einfache Sache: Beſeitigung Kaſſel und tadelt, daß die kirchlichen Dienſte, Steuern hinaus nicht überſteigen darf. Abſatz 3 


halb noch durchaus nicht in den melancholiſchen | fi 


Dienſtag, 10. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Auf dem Gebiete der Produktenbörſe abe 
iſt es vor Allem das Verbot des Terminhandels 
mit Getreide, welches zu den ernſtlichſten Be⸗ 
denken Aulaß giebt. Und zwar gerade im In⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft, von welchem aus 
das Getreidetermingeſchäft bekanntlich am meiſten 
bekämpft wird. Es mag angezeigt ſein, die 
Kautelen gegen Mißbrauch des Termingeſchäfts 
zu einem künſtlichen Drucke auf die Preiſe noch 
über die Vorlage hinaus zu verſchärfen. In 
dieſer Hinſicht liegen ja auch ſchon ſehr be⸗ 
achtenswerthe Vorſchläge vor. Allein ein gänz⸗ 
liches Verbot des börſenmäßigen Termingeſchäfts 
würde die ſpielartige Spekulation nicht hindern, 
ſondern ſie nur in weniger kontrollirbare Bahnen 
drängen, wohl aber die allzugroße Preisſchwan⸗ 
kungen verhindernde, ausgleichende Wirkung des 
Termingeſchäfts und die damit verbundene Ver⸗ 
mehrung der Nachfrage auch nach heimiſchem 
Getreide beſeitigen. Man darf daher hoffen, daß 
bei ruhiger Erwägung der Gründe für und 
wider ſchon die betreffende Reichstagskommiſſion 
bei der zweiten Leſung für die Beſeitigung der 
ſchwerſten Bedenken gegen ihre Beſchlüſſe ſor⸗ 
gen wird. 

* Schon von dem Miniſter Grafen Eulen⸗ 
burg war eine Landgemeindeordnung für Heſſen⸗ 
Naſſau bis zur Vorlegung an den Landtag vor⸗ 
bereitet; ſein Rücktritt verhinderte die Ausfüh⸗ 
rung des Planes. Unter ſeinem Nachfolger iſt 
derſelbe zunächſt nicht weiter verfolgt worden, 
aber der jetzige Miniſter des Innern hat ihn 
alsbald wieder aufgenommen und es iſt ſogar 


Man ſollte die Intereſſen der Schule nicht höher 


Berathung der Vorlage. Abſatz 2 des § 25 er⸗ 
it der Be⸗ 


hielt folgende Faſſung: „Der Staatsbeitrag wird 
bis zur Zahl von 25 Schulſtellen für jede 
politiſche Gemeinde gewährt. In denjenigen 
Gemeinden, deren Aufwendungen für die Unter⸗ 
haltung der öffentlichen Volksſchule mehr als 
50 Prozent des Veranlagungsſolls der Staats⸗ 
einkommenſteuer an Grund-, Gebäude- und Ge⸗ 
werbeſteuer beitragen, wird er auch für weitere 
Schulſtellen mit der Maßgabe gewährt, daß die 
Härten zu beſeitigen. Summen des Staatsbeitrags die Hälfte der 

Abg. Knorcke (fr. Vp.) wünſcht die Ein⸗ Mehraufwendungen für die Unterhaltung der 
führung der ſehr zweckmäßig geſtalteten naſſaui⸗ öffentlichen Volksſchule über den bezeichneten 
ſchen Schulordnung auf den Regierungs⸗ Bezirk Prozentſatz der Staats- und ſtaatlich veranlagten 


Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.) wünſcht 
die Beſeitigung von Ungleichheiten in der te 
welche 


Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath 
die Regierung ſei bemüht 
in jedem derartigen Einzelfalle etwaige 


welche die Lehrer dort zu verrichten haben, ſehr deſſelben Paragraphen lautet nunmehr: „Für 
unzulänglich bezahlt werden. diejenigen Lehrerſtellen, für welche der Staat 

Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath den Beſoldungsbeitrag an den Schulverband 
Kügler erwidert, daß die Einführung der leiſtet, wird, ſoweit dieſelben in einer politiſchen 
Schulordnung ſchon wegen der Verſchiedenheit Gemeinde die Zahl 25 nicht überſteigen, aus 
der konfeſſionellen Verhältniſſe nicht zu empfeh⸗ der Staatskaſſe ein jährlicher Zuſchuß, welcher 
len ſei. Wegen beſſerer Beſoldung hat die Re⸗ den Bedarf nach Maßgabe des Mindeſtſatzes der 
gierung das Lehrerbeſoldungsgeſetz eingebracht. Alterszulagen deckt, an die Alterszulagekaſſe des 

Abg. Letocha kommt auf die Debatte betreffenden Bezirks gezahlt und dem Schul⸗ 
über die oberſchleſiſchen Verhältniſſe zurück. Es verbande auf ſeinen Beitrag zur Kaſſe ange⸗ 
jet dort von keiner großpolniſchen Agitation die rechnet.“ Die zweite Kommiſſionsberathung bes 
Rede, die Bevölkerung denke deutſch-national. ginnt am 16. März. 

Wenn die Regierung von anderen Auffaſſungen Die Ueberwachung der Beſtimmungen 
bei ihren Anordnungen ausgeht, To iſt es nicht in der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe 
zu verwundern, wenn dieſe Anordnungen Erbitte⸗ in der Induſtrie iſt den ſtaatlichen Fabrikauf⸗ 
rung erregen. Redner erörtert ſodann die Schul⸗ ſichtsbeamten übertragen. Da die Beſtimmungen 
verhältniſſe Oberſchleſiens; es ſei dringend zu am 1. April 1895 in Kraft getreten ſind, ſo 
empfehlen, daß die Kinder auch polniſchen Unter- werden Berichte dieſer Beamten für das letztver⸗ daran gedacht worden, einen entſprechenden Ges 
richt erhalten; die polniſch redenden Kinder floſſene Jahr die erſten amtlichen Darſtellungen ſetzentwurf noch in der laufenden Tagung dem 
verſtehen, obwohl ſie plattpolniſch ſprechen, doch von den Wirkungen der Beſtimmungen ſowie von Landtage vorzulegen. Inzwiſchen haben ſich doch 
das Hochpolniſche ſehr gut. z der Art und Weiſe ihrer Durchführung enthalten. im Einzelnen Aenderungen als nothwendig er⸗ 

Abg. v. Eynern (utl.) wünſcht Verlänge- Es darf als ſicher angenommen werden, daß wieſen, welche eine theilweiſe Umarbeitung des 
rung der großen Ferien im Regierungsbezirk vielfach noch die Unkenntuiß der Einzelheiten der früheren Entwurfs bedingen. Es ift daher min⸗ 
Düſſeldorf, wo fie faſt 2 Wochen kürzer find, als Vorſchriften die völlige Durchführung verhindert deſtens ſehr unwahrſcheinlich, daß der Geſetz⸗ 
in den öſtlichen Provinzen. Die Beihülfen an hat. Kleinere Betriebe namentlich ſollen mit entwurf dem Landtage vor der nächſten Tagung 
unvermögende Gemeinden zu Schulbauten ſind der Ausfüllung der Arbeitsnachweiſe in vor⸗ wird vorgelegt werden können. 
ungleich vertheilt und es iſt hierbei die Parität ſchriftsmäßiger Form ſich noch immer nicht recht — Aus Braunſchweig wird gemeldet: Der 
zu Ungunſten der Evangeliſchen verletzt, denn es befreunden können. Die von den Polizeibehörden Prinzregent Albrecht und Gemahlin ſind heute 
entfallen von den für katholiſche Schulen veraus⸗ neben den ſtaatlichen Aufſichtsbeamten ausge⸗ (Montag) früh nach dem engliſchen Seebad 
gabten Summen 17 Pf., von den für evangeliſche übte Kontrolle wird jedoch mit der Zeit auch Bournemouth zu einem mehrwöchigen Kuraufent⸗ 
Schulen verausgabten Beiträgen 11 Pf. auf den hier den geſetzlichen Anforderungen völlige Be- halt abgereiſt. 

Kopf der Bevölkerung. achtung verſchaffen. Es iſt natürlich, daß auch — Das deutſch⸗engliſche Syndikat, geleitet 

Die Abgg. Neubauer (pole), Dr. Kontraventionen gerade in der erſten Zeit nach von der „Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank“ und der 
Sattler (utl.), Szmula (Zr), Wolozyk Einführung neuer geſetzlicher Beſtimmungen vor⸗ „oongtong und Shanghai Banking Corporation”, 
(Ztr.), Schröder (Pole), Dr. Gerlich (frk.) kommen. Eine ganze Anzahl derſelben iſt jedoch hat die in letzter Zeit mehrfach erwähnte chineſiſche 
ſprechen über die Polenbewegung in Ober⸗ auf die Arbeiter ſelbſt zurückzuführen. Es iſt Anleihe abgeſchloſſen. lleber die Bedingungen 
ſchleſien; letzterer warnt das Zentrum vor feiner nämlich mehrfach vorgekommen, daß Arbeitgeber, iſt noch nichts Zuverläſſiges bekannt. Es war 
Polenfreundlichkeit; wohin dieſe führe, hat man welche ihren Arbeitern ein längeres als dreiſtün⸗ die Rede davon, daß franzöſiſche Bankhäuſer das 
bei der Wahl im Kreiſe Rybnik⸗Pleß geſehen. diges Arbeiten und ein ſolches während des deutſch⸗engliſche Syndikat zu unterbieten vers 
Die Deutſchen haben es wohl verſtanden, daß Gottesdienſtes am Sonntag ausdrücklich verboten ſuchten, was nach der nunmehrigen Meldung 
der Minister endlich ein deutſches Wort mit den hatten, beſtraft wurden, weil die Arbeiter in mißglückt iſt. Der Vorgang läßt annehmen, daß 
Polen geredet hat. (Beifall.) Fällen, wo ſie ohne Aufſicht gelaſſen worden, die chineſiſche Regierung es vermeiden will, 

Nachdem noch der Abg. Porſch (Ztr.) den dieſes Verbot übertreten hatten und länger als unter ein ausſchließliches ruſſiſch⸗franzöſiſches 
Vorwurf v. Eynerns auf Verletzung der Parität die geſetzlich zugelaſſene Zeit thätig geweſen Protektorat zu kommen. Man darf hoffen, daß 
zurückgewieſen, wird die Poſition „Seminare“ ge- waren. Die Arbeitgeber werden ſich vor ſolchen die deutſche Induſtrie von dem Abſchluß Vor⸗ 
nehmigt. 8 8 8 Beſtrafungen fernerhin durch die ſorgfältigſte theil haben werde. 

Bei dem Titel „Schulaufſicht“ wünſcht der Ueberwachung der Arbeiter an Sonn⸗ und Seite] —. Der Landtag der Provinz Sachſen hat 
Abg. Tamoſchus (b.), daß in den tagen ſchützen können. Bedauerlich aber bleibt beſchloſſen, beiden Häufern des Landtags die 
littauiſchen Gegenden Lehrer angeſtellt werden es, daß nach dem Wortlaute der betreffenden Bitte zu unterbreiten, auf die Staatsregierung 
mögen, die der littauiſchen Sprache mächtig Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſolche Arbeit- dahin einwirken zu wollen, daß zur Verwahrung 
ind. : . 3 geber, welche die ſtrikteſte Innehaltung der ge⸗ und Behandlung irrer Verbrecher baldigſt beſon⸗ 
Regierungskommiſſar Küſter erwidert, jeglichen Vorſchriften angeordnet haben, in Folge dere ſtaatliche Einrichtungen getroffen und die 
daß die Schüler ſich durchaus korrekt deutſch des Verhaltens ihrer Arbeiter beſtraft werden Irrenanſtalten der Kommunalverbände — nöthi⸗ 
ausdrücken. i können. 8 genfalls unter Mitwirkung der Geſetzgebung — 

Abg. Dr. S chnaubert (k.) bedauert — Es kann als zweifellos angeſehen wer- von dieſen Geiſteskranken entlaſtet werden. 
ebenfalls die geringe Zahl der littauiſchen Lehrer den, daß bei der Entrichtung der Beiträge zur ** Die Berliner. Reiſe des Grafen Golu⸗ 
und Schulamtskandidaten; die Litauer ſind ein Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung auch Hinter⸗ chowski fällt, als Seitenſtück zu den vorigjährigen 
frommes, königstreues Volk. 5 ziehungen vorkommen. Die Verſicherungsanſtal⸗Juſammenkünften in Auſſee und Wien betrachtet, 

8 Abg. Dauzenberg (Zentr.) erklärt, daß ten werden ſich dagegen am beſten durch eine nicht aus dem Rahmen normaler und nature 
das Jentrum nieht aufhören werde, die nach dem ſachgemäße Kontrolle oder durch die Einführung gemäßer Fortentwickelung der engen freund⸗ und 
Falckſchen Erlaſſe geübte Schulaufſicht zu be- der Einziehung der Beiträge durch Krankenkaſſen, bundesgenoſſenſchaftlichen Beziehungen der mittels 
kämpfen, welche den berechtigten Einfluß der Gemeindebehörden oder beſondere Hebeſtellen europälſchen Kaiſerreiche heraus, denen Italien 
Kirche hindere. hr > „Jſchützen können. Daß nach dieſer Richtung auch als dritter gleichberechtigter Faktor hinzutritt. 

Regierungskommiſſan. Geheimer Rath Küng ⸗ die ſchon bisher getroffenen Maßregeln genutzt Wenn die politiſche Spekulation trotzdem ſich Des 
ler beſtreitet dieſe Ausführungen, der Religions⸗ haben, zeigt die Entwickelung, welche die Bei⸗ müht, dem Beſuche des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
unterricht werde wohl gepflegt. Die Berück⸗ träge in den Zeitraume, in welchem das Invali⸗ leitenden Staatsmannes in der deutſchen Reichs⸗ 
ſichtigung der Wünſche des Vorredners würde ditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz beſteht, ge⸗ hauptſtadt eine ſenſationelle Seite abzugewinnen. 
Störung des konfeſſionellen Friedens zur Folge nommen haben. Während im Jahre 1891 die ſo iſt fie auf falſcher Fährte. Die Beſtrebungen 
haben. nb ä Einnahme aus Beiträgen für ſämtliche Ver⸗ des Dreibundes liegen ſeit Anbeginn offen dg, 

Abg. v. Strom & (tr.) klagt über zu ſicherungsanſtalten ſich auf 85,2 Millionen Mark weil ſie das Tageslicht nicht zu ſcheuen brauchen. 
ſtrenge Bestrafung ber chulverſäumniſſe in dem belief, war fie 1892 auf 84,0 Millionen zurück- Das ſchließt öfters ſich wiederholende Begegnun⸗ 
Regierungsbezirk Erfurt. gegangen. Im Jahre 1893 aber hatte fie ſich gen der das Vertrauen ihrer Souveräne beſitzen⸗ 


Regierungskommiſſar Geheimer Rath Küg⸗ genau wieder auf die Höhe des Jahres 1891 ge⸗ den leitenden Miniſter nicht nur nicht aus, ſon⸗ 
ler: Die Regierung wird der Sache näher hoben und von da iſt ſie in der Steigerung ges dern macht dleſe ſogar 25 einer ink 


treten. 
Abg. Knörcke (fr. Vp.) bedauert gegen⸗ 


über Dauzenberg, daß die Geiſtlichen nicht von der 


blieben. Im Jahre 1894 betrug dieſe Einnahme denn die Uebereinſtimmung in allen Hauptpunkten 
87,8 Millionen und im Jahre 1895 ſogar 89,8 der hohen Politik macht eine enge Fühlung⸗ 
ö d } nicht der Millionen. Iſt die Zunahme an Beitragsein⸗ nahme bezüglich der in den Vordergrund gelangen» 
Schulaufſicht entfernt werden, fie ſind keine nahmen ſicherlich mit auf die inzwiſchen einge⸗ den Tagesfragen geradezu zur Bedingung gedeih⸗ 
Fachmänner in . Der Staat darf tretene Vermehrung der der Iuvaliditäts⸗ und lichen Zuſammenwirkens. Dieſe Bedingung wird 
ſich die Herrſchaft in bes chule nicht nehmen Altersverſicherungspflicht unterliegenden Perſonen durch den Beſuch des Grafen Goluchowski in 
laſſen, das würde a er. gelö:ben, wenn die zurückzuführen, ſo zeigt dieſelbe doch auch, daß Berlin eben jetzt erfüllt, wie fie voriges Jahr 
Wünſche Dauzenbergs erfü t würden. die Hinterziehungen nicht mehr ſo ausgedehnt wie durch die Anweſenheit des Reichskanzlers Hohen⸗ 
Abg. e (role) ſchließt ſich den früher ſind. lohe in Auſſee und Wien erfüllt wurde. Es iſt mit⸗ 
Ausführungen Dauzeuberg * unter Bezugnahme — Die „Germania“ verzeichnet mit Genug⸗ hin kein Grund vorhanden, ſich wegen dieſes Beſuches 
auf die Schulen in Oſt⸗ ber Weſtpreußen. thuung, daß nach der Ernennung des Fürſten irgendwie politiſch zu echauffiren. Am allerver⸗ 
Auf eine Anfrage des Abg. D asbach Egon Fürſtenberg zum Oberſt⸗Marſchall drei von kehrteſten wäre es, denſelben in urſächlichen Zu⸗ 
(Zeutr.) betreffend die Heranziehung von ſemi⸗ den fünf oberſten Hofämtern in der Hand von ſammenhaug mit der kritiſchen Wendung der 
nariſtiſch gebildeten, Ben zu dem Amte der Katholiken ſeien. Fürſt Radolin iſt Oberſt⸗ Dinge jenſeits der Alpen zu bringen. Der Rück⸗ 
Schuliuſpektoren erwider A Truchſeß, Fürſt Hatzfeldt Oberſtſchenk und zu tritt des Miniſteriums Crispi bleibt, obwohl er 
Regierungskommiſſar Geheimer Rath Küg⸗ ihnen tritt nun Fürſt Fürstenberg in das Amt durch eine ſchwere Niederlage der italieniſchen 
ler, daß nach den gutem eufohrungen, die man des Oberſt⸗Marſchalls ein, das nach dem Fürſten Waffen in Afrika herbeigeführt wurde, den⸗ 
mit den ſeminariſtiſchen Sarah gemacht, deren Salm⸗Reifferſcheid⸗Dyck nicht wieder beſetzt war noch auf die Bedeutung einer lediglich in⸗ 
Verwendung als Schulinſpektoren unbedenklich fei. und interimiſtiſch vom Oberſtjägermeiſter Fürſten ternen Angelegenheit Italiens beſchränkt, eben 


Auf Anregung des Abg. v. Detten (Zir.) Pleß verwaltet wurde, der mit dem Oberſt⸗ weil das moraliſche Gewicht, welches das 
legt Geh. Rath 5 die Lage der Nabend kämmerer Erbprinzen zu Hohenlohe-Oehringen Bundesverhältniß Italiens zu den mittel⸗ 
lungen über 19 9 far von Schulhäuſern in Proteſtant iſt. Wenn Cvangeliſche in der Min⸗ europäiſchen Kaiſerreichen in die Wagſchale 


Saarſtädt und N € 
Abg. Kircher (3tr.) erörtert die Schulver⸗ 
hältniſſe der Gemeinde in Eggenheim. 
15 Rath Kügler ſpricht ſich hierüber Vorb 
wohlwollend aus. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung heute Abend 7½ u 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


derheit ſind, ſcheint das klerikale Blatt von Pari⸗ 
tätsfragen nichts zu verſpüren. 

| zen Einige Beſchlüſſe der Kommiſſion für die 

erathung des Börſengeſetzes erſcheinen ge— 

eignet, ein poſitives Ergebniß der Berathungen 

zu vereiteln, weil ſie über das geſetzgeberiſche 

hr. Ziel, Mißbräuchen an der Börſe zu ſteuern, 

Etats⸗ hinausgehen, ohne deren berechtigte und für das gemeingefährlichen Oppoſition Stand zu halten. 

Erwerbsleben nützliche, ja nothwendige Thätigkeit Mit Bezug auf die ſchwebenden Fragen der 

zu fördern. Dies gilt auf dem Gebiete der Tagespolitik charakteriſirt man den Berliner 

Fondsbörſe namentlich von denjenigen Beſchlüſſen, Beſuch des Grafen Goluchowski wohl am Zus 


der internationalen Konſtellation legt, vollkommen 
ausreicht, den gegneriſchen Machinationen das 
Spiel gleich im Anfang zu durchkreuzen. Der 
Dreibund verbürgt Italien in ſeiner derzeitigen 
Kriſe vollſtändige Elbogenfreiheit, und das iſt 
Alles, deſſen man dort bedarf, um dem Anſturm 
einer den Umſturz alles Beſtehenden erſtrebenden, 


5; = welche die Haftung der Emiſſionshäuſer für dieltreffendften als ein weithin ſichtbares Wahr⸗ 
Deutſchland. 8 Richtigkeit und die Vollſtändigkeit der Proſpekte a dafür, daß ſich an dem Verhältniß det 
O Berlin, 9. März. Die Börſenkom⸗ über die Vorlage hinaus verſchärfen und dieſe Dreibundmächte untereinander wie nach außer 


miſſion des Reichstages erledigte heute die erſte zugleich auf eine nichts weniger als ganz feſte, hin nicht das Mindeſte geändert hat. Damit 
Leſung des Depotgeſezes. Der §9 erhielt auf vielmehr der richterlichen Auslegung den weiteſten erledigen ſich alle von den Gegnern des Drei⸗ 
Antrag des Abg. Gamp einen Zuſatz, dahin⸗ Spielraum gebende Grundlage ſtellen wollen. bundes gemachten Verſuche, die jüngſten politi⸗ 
gehend, daß ein Kaufmann,) welcher einen ihm Dieſe Vorſchläge würden, falls ſie Geſetzeskraftſſſchen Tagesereigurſſe in einer ihren ſpezifiſcher 
ertheilten Auftrag zur Anschaffung von Werth⸗ erhielten, entweder auch ganz ſolide Emiſſionen, Sonderwünſchen günſtigen Weiſe zu fruktifiziren. 
papieren an einen Dritten weitergiebt, dieſem ſehr zum Schaden unſeres Erwerbslebens und 0 eich⸗Ungarn 
hierbei mitzutheilen hat, daß die Anſchaffun für der auch vom rein nationalen Standpunkte nichts 5 eſterr 5 9 > 
fremde Rechnung geſchehe. Worausfichtlidy bes weniger als gleichgültigen Weltſtellung unferr| Wien, 9. März. Der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
ginnt die zweite Kommiſſionsleſung bereits am Hauptbörſen, ins Ausland drängen oder zu der ſriſche Miniſter des Aeußeren, Graf Goluchowski, 
Mittwoch. Er Vorſchiebung von Strohmännern, mithin gerade ſiſt heute früh nach Berlin abgereiſt. 
Das Staatsminiſterium trat heute Nach- zu ähnlichen unhaltbaren Zuſtänden führen, wie Frankreich 
mittag im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des ſie ſeiner Zeit zu der Aufhebung des Befähigungs⸗ a N 1 
Fürſten . zu einer Sitzung zuſammen. nachweiſes durch die Gewerbeordnung jo weſent⸗ Paris, 8. März. Präſdent Faure verlieh 
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes lich beigetragen haben. heute früh Marſeille auf der Rückreiſe nach Paris. 


Er 


unterwegs machte er unter anderen Städten auch 
fm Air Halt, woſelbſt er die Spitzen der 
Behörden und den Erzbiſchof empfing. 
Der Erzbiſchof verſicherte in einer Anſprache 
die Ergebenheit des franzöſiſchen Klerus dem 
Baterlande gegenüber; er gab dem Wunſche Aus⸗ 
druck, der Präſident wolle, jo weit es ihm mög⸗ 
lich ſei, alles Böſe verhindern und alles Gute 
thun, und ſchloß damit, die Miſſion desjenigen, 
der der erſte unter den Franzoſen iſt, ſei, der 
Diener aller Franzoſen zu ſein. h 
Paris, 9. März. Präſident Faure ift 
heute früh wieder hier eingetroffen. 


Italien. 

Rom, 8. März. Nach einer Privatdepeſche 
zus Maſſowah telegraphirte am 2. März Major 
Preſtinari, der Kommandant vom Fort Adigrat, 
er ſei entſchloſſen, das Fort zu halten bis zur 
letzten Möglichkeit und fügte hinzu: Wir haben 
Lebensmittel für einen Monat, und ich hoffe, die 
Friſt noch verlängern zu können, indem ich als⸗ 

ald die Rationen vermindere. Wenn ich geſtern 
bend oder heute früh die Niederlage von Adua 
gekannt hätte, ſo hätte ſich von unſerem Rückzuge 
nach Mahio oder Aufila oder Zula reden laſſen. 
Jetzt iſt das jedoch unmöglich, und es ſind mehr 
als 300 Kranke hier eingeſchloſſen. Die Re⸗ 
bellen befinden ſich einige Kilometer von hier. 
Ich habe reichliche Munition. Die Nation braucht 
nicht um uns beſorgt zu ſein, wir werden unſere 
. thun bis zum Tode. 
om, 8. März. Nach einer Meldung des 
Popolo Romano“ findet das Gerücht keine Be⸗ 
ftätigung, daß Kaſſala umzingelt und in bes 


drän Lage ſei. General Baldiſſera iſt für 
alle Fälle ermächtigt worden, die Garniſon aus 


Kaſſala zurückzuziehen, falls deren Lage in der 
That Ne g werden ſollte. 
m, 8. März. Die i Mende Stefani“ 
veröffentlicht eine Liſte mit den Namen von 189 
O en, welche in der Schlacht bei Adua am 
1. März mit dem Leben davongekommen ſind, 
außerdem die Namen von fünf gefangenen 
Offizieren, nämlich des Oberſten Nava, Oberſt⸗ 
lieutenants Galliano, zweier Hauptleute und eines 
Lieutenants. N 
Rom, 9. März. Die Thatſache, daß 
König Humbert den General Ricotti mit der 
Neubildung des Miniſteriums beauftragt hat, 
wird hier allgemein als Beweis dafür augeſehen, 
daß die Schwierigkeiten, welche einer Kombina⸗ 
tion Rudini⸗Ricotti bisher entgegenſtanden, end⸗ 


gültig gelöſt ſind. 
Rom, 9. März. Nach einer Meldung der 
Agenzia Stefani“ aus Asmara kommen das 
ortgeſetzt Haufen Verſprengter und Ver⸗ 
wundeter an. Die ausgezeichnete Haltung der 
Truppen der Generale Dabormida und Albertone 
in der Schlacht von Adua wird immer mehr be⸗ 
Lag Kundſchafter berichten, daß die Verluſte 
der Schoaner ſehr beträchtlich find, und daß 
General Arimondi ſich verwundet in Adua be⸗ 
findet. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt 
gut. 15 Verproviantirung geht ordnungsmäßig 
vor ſich. e 
Rom, 9. März. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet: Der König hat angeordnet, da in dieſen 
Tagen Italien in tiefer Trauer iſt über den 
Verluſt ſeiner in Afrika N Söhne, daß 
zam 14. dieſes Monats keine Feſtlichkeiten zur 
Feier ſeines Geburtstages ſtattfinden ſollen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. März. Die patriotiſchen 
Kundgebungen in ganz Spanien dauern 


Rußland. 


Peterbaurg, 8. März General Surowzew 
iſt zum Gouverneur von Livland ernannt worden. 

Petersburg, 8. März. Die „Nowoje 
Wremja“ hat eine Subſkription eröffnet zur 
Beſtreitung der Koſten für die Entſendung einer 
Abtheilung der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
nach Abeſſinien an Menelik. 

Petersburg, 9. März. Ein kaiſerlicher 
Ukas verfügt die Stiftung einer Gedenkmünze 
zur Erinnerung an Kaiſer Alexander III. für 
alle Mitglieder der Geiſtlichkeit, Militärperſonen 
und Zivilbeamte, welche unter der Regierung 
Alexanders III. gedient haben. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 8. März. Die Ankunft 
des Prinzen Ferdinand in Konſtantinopel wird 
für den 25. d. Mts. erwartet. Es iſt indeſſen 
nicht ausgeſchloſſen, daß die auf ſeine Stellung 
bezüglichen Firmans ihm ſchon vorher überſendet 
werden. 

Außer dem ehemaligen Botſchafter Zia 
Paſcha und Karatheodory Effendi wurden zu 
Mitgliedern der zu den Krönungsfeierlichkeiten in 
Moskau zu entſendenden Miſſion auch der Chef 
der Militärkanzlei, Diviſionsgeneral Schakir 
Paſcha, Kammerherr Faik Bey, ein Sekretär und 
ein Adjunkt deſignirt. 

Der frühere Oberſtallmeiſter und Diviſions⸗ 
general Izzet Paſcha, welcher durch kriegsgerichts⸗ 
liches Urtheil im Dezember v. J. degradirt und 
nach Miſſal verbannt worden, wurde begnadigt 
und zum Kommandanten der Kavallerie⸗Diviſion 
in Aleppo ernannt. 

Der Staatsanwalt des Staatsrathes Zanko 
Effendi, ein Grieche, wurde zum Rathe des Vali 
von Kreta ernannt. 


Amerika. 


San Franeisco, 14. Februar. Erſt jetzt 
liegen die Einzelheiten über den verunglückten 
Zug des Generals Autonio Ezeto, des berüch⸗ 
tigten Ex⸗Präſidenten von San Salvador, vor. 
Einer ſeiner hieſigen vermögenden Freunde, Na⸗ 
mens Corſin, hatte den Dampfer „Barclay Gol⸗ 
den“ hier für ihn ausgerüſtet, und war mit ihm 
und einer Schaar Bewaffneter und 18 Kiſten 
Waffen nach Zentralamerika geſegelt. Das Fahr⸗ 
zeug hatte nur Raum für verhältnißmäßig we⸗ 
nige Anhänger Ezetas, der bei ſeiner Landung 
in Salvador eine ſtarke Truppe für Unterſtützung 
ſeiner Pläne bereit zu finden hoffte. Als das 
Schiff einige Meilen unterhalb Acajutla in San 
Salvador anlegte und Ezeta drei ſeiner Leute 
aus Land ſchickte, wurden dieſe von einer Schaar 
Soldaten mit Schüſſen empfangen und auf den 
nahe dem Ufer liegenden kleinen Dumpfer zurück⸗ 
getrieben. Ezeta, der in einer funkelnagelneuen 
goldſtrotzenden Generalsuniform auf dem Deck 
umherſtolzirte, wurde zunächſt von den Schützen 


am Ufer aufs Korn genommen und verſteckte Schiffsjunge Heinrich Seitner⸗ 
ſich darauf ſchleunigſt hinter Kohlenſäcken, wobei Maſchiniſt Ernſt Knüppel⸗Memel, 
in den Maſchiniſt 


er beinahe durch ein offenes Luftloch 


Freiburg, 9. März. Die Schwabenthor⸗ 
brücke über den Dreiſam⸗Fluß iſt in Folge Hoch Köslin, 8. März. Ju der heutigen zweiten 
waſſers eingeſtürzt. Der Landeskommiſſar Sie⸗Verſammlung des liberalen Wahlvereins wurde 
gel und der Stadtdirektor Sonntag, welche] nach Erledigung von geſchäftlichen Angelegen⸗ 
ſich auf der Brücke befanden, werden ver⸗ heiten in Betreff der Handwerkerfrage folgende 
mißt. Der Erbgroßherzog, welcher bei den] Reſolution angenommen: „Die Verſammlung er⸗ 
Rettungsarbeiten zugegen war, befand ſich eben⸗ wartet eine Hebung des Handwerks nicht von 
falls in Gefahr. ” Idem Befähigungsnachweis und auch nicht von 

Heilbronn, 9. März. Der Neckar ſteigt der Zwangsinnung. ſondern von einer verbeſſerten 
noch; das Hochwaſſer iſt größer als ſeit vielen Lehrlings⸗ und Geſellenbildung in der Werkſtatt 
Jahren. Zahlreiche Ortſchaften am Neckar ſind ſowie in der Fortbildung in Fachſchulen. Einer 
überfluthet, Heilbronn ſelbſt iſt noch geſchützt. Berufsvertretung der Handwerker ſtimmt fie unter 
. un vn b . 855 Kr BR —.— ber. Boransfegung zu, e aus freien 

egengüſſe nho l £ len aller Berufsgenoſſen hervorgeht.“ 
ſchwemmt; auch die Bahnſtrecke Schramberg⸗ u 750 8. seh 
ee Mi ee en er 15 DDr 
etzt. Der Frühzug von Isny nach Leutkirch i ; a 
heute in der Nähe der Station Frieſenhofen in Gerichts⸗Zeitung. 

olge Unterſpülung eines Brückenpfeilers theil⸗ * Stettin, 10. März. Unter der Anklage 
weile entgleiſt, wobei ein Schaffner getödtet des Diebſtahls, der räuberiſchen Erpreſſung und 
wurde, Paſſagiere ſind nicht verletzt. Das ganze Bedrohung mußten geſtern die Fabrikarbeiter 
Enz⸗Thal von Wildbach bis fene und bis Franz Zircha aus Kletſch und Thomas Ru ds 
zur Mündung der Enz in den Neckar hat ſeitkowsky aus Oſterowite vor dem hieſigen 
1848 die höchſte Ueberſchwemmung. Die Städte Schwurgericht erſcheinen. Beide 
Wildbach, Neuenburg, Pforzheim, Vaihingen und klagte waren Ende vorigen Jahres mit 


Aus den Provinzen. 


Ange⸗ 
noch 


ber kt ke ſind größentheils überfluthet. Bis⸗ ee andern poluiſchen Arbeitern in einer 


her iſt kein Verluſt an Menſchenleben gemeldet. Fabrik zu Brünnewitz bei Kammin beſchäftigt. 
Wildbad, 9. März. Seit Sonntag Nach⸗ Unter den Arbeitern, welche alle zuſammen in 
mittag iſt die Enz rapid angeſchwollen, hat ver⸗ einer Kaſerne lebten, ſcheint das Hazardſpiel in 
ſchiedene eiſerne Brücken fortgeriſſen und den Blüthe geſtanden zu haben. Auch am Abend 
Bahnhof ſowie faſt die ganze Stadt über⸗ des 1. Dezember hatten ſich vier Arbeiter, 
ſchwemmt. Die Feuerwehr war die ganze Nacht darunter der Angeklagte Zircha und ein gewiſſer 
thätig, um Hülfe zu leiſten. Der Bahnverkehr Simatzky vereinigt, um beim „meine Tante, 
nach Pforzheim iſt eingeſtellt. deine Tante“ ihr Glück zu verſuchen. Zircha 
n, 9. März. In Folge andauernden verlor, während S. im Vortheil war und etwa 

Regens erfolgte eine raſche und bedeutende 10 Mark vor ſich auf dem Tiſch liegen hatte. 
Schneeſchmelze in verſchiedenen Kantonen. In Erſterer meinte, daß S. durch unehrliches Spiel 
Locle (Neuenburg) ſtehen mehrere Straßen unter das Glück zu ſeinen Gunſten wende, und als der⸗ 


Waſſer. In den Häuſern iſt das Waſſer 1 bis 
2 Meter hoch. Bei Baſel iſt der Rhein ſeit 
Sonnabend um drei Meter geſtiegen. In Wallis 
iſt die Bahnlinie durch Geſchiebe geſperrt. Der 
Regen dauert fort. 


Dampfer 
„Vulkan“ 
mit einer Eiſen⸗ 


Stettin, 10. ärz. Der 
„Vulkan“, der Aktien⸗Geſellſchaft 
gehörig, welcher am 26. v. M. 
ladung von 3 die Fahrt nach Stettin 


antrat, iſt ſeit 7 Tagen überfällig und iſt von 
demſelben bisher keine Nachricht eingetroffen. 
Bei den heftigen Stürmen der letzten Tage wird 
befürchtet, daß der Dampfer von einem Unglück 
betroffen iſt. Die Beſatzung beſtand aus folgen⸗ 
den Perſonen: Kapitän P. 
Steuermann Emil Frauenknecht⸗Stettin, 
mann Robert Zadow⸗Züllchow, Koch Rudolf 
Lemke⸗Stepenitz, Matroſen Richard Waſchkuhn⸗ 
Stettin, Ferdinand Kahmke⸗Kalkofen und Herm. 
Krüger⸗Stettin, Jungmann Auguſt Lemke⸗Stettin, 
Bredow, erſter 
veiter 
aſch.⸗ 


Paul Duske⸗Stolpmünde, 


Schiffsraum hinuntergeſtürzt wäre. Er zeigte Aſſiſtent Rudolf Kiefow » Mefjenthin, Heizer 


ſich erſt 


wieder, nachdem der Dampfer ſich Johannes Fehrmann⸗Kammin und 


ax Piehl⸗ 


aus Schußweite zurückgezogen. Sein Anſehen Bredow. 


hat durch dieſen verunglückten Verſuch der Lan⸗ 


dung und ſein feiges Gebahren beim erſten Feuer Schwindler von 


bedenklich gelitten. Er hatte auf ſtarken Anhan 
in San Salvador gerechnet, doch es ſtellte ſi 


*Vor etwa einem Jahre machte hier ein 
ſich reden, der verſchiedene 
Bankhäuſer dadurch nicht unerheblich geſchädigt 
hatte, daß er größere Darlehen auf gefälſchte 


heraus, daß er dort keine Freunde mehr findet. Sparkaſſenbücher entnahm. Es ſtellte ſich ſpäter 
Im Gegentheil hatten dem Präſidenten Gutierrez heraus, daß die Fälſchungen und Betrügereien 


7000 bis 8000 Freiwillige, iſt Geſchäfts⸗ 
leute, ihre Biene a le 


fort. Einfalls angeboten, als ſie von der Annäherung 


Viele Perſonen bieten der Regierung für den Ezetas zu Waſſer hörten. Wie der Dampfer ſpäter 


Kriegsfall Geld an. In der 
Subſkription eröffnet worden, 


an der Bewegung. Seit der Schließung der 

Univerſität herrſcht hier vollſtändige Ruhe. 
Madrid, 9. März. Nach einer Meldung 

aus Barcelona fand dort geſtern eine Ruhe⸗ 


fiörung ftatt, als das Publikum das Theater] H 


verließ. Die Polizei griff die Menge auf dem 
Cataloniſchen Platze an; mehrere Perſonen 
wurden leicht verwundet. . 

Wie aus Havanna gemeldet wird, ha 
Oberſt Vienna die Aufſtändiſchen unter Macco 
geſchlagen, 72 derſelben wurden getödtet, die 
Spanier hatten 22 Verwundete. 

Valencia, 8. März. Eine Volksmenge 
wollte heute eine Kundgebung vor dem amerika⸗ 
niſchen Konſulat veranſtalten, fand jedoch den 
Weg durch die Polizei verſperrt. Es kam zu 
einem Zuſammenſtoß, bei dem mehrere Per⸗ 


ſonen, darunter ein Gendarm, verwundet 
wurden. Der Belagerungszuſtand wurde pro⸗ 
klamirt. 


England. 
London, 9. März. Die Königin reiſte 
heute Vormittag uach Nizza ab. 


London, 9. März. ie die „Times“ aus 
Wien melden, wird der Kaiſer Franz Joſef der 
Königin Viktoria am nächſten Donnerſtag in 
Eimiez einen Beſuch abſtatten. 


London, 9. März. Die „Times“ melden 
aus Waſhington: Viele Senatoren erklären jetzt, 
der Kongreß habe in der Kuba⸗Angelegenheit 

euug geiban, alles Weitere müſſe dem Präſi⸗ 
enten Cleveland überlaſſen werden. 


— 


Berlin, den 9. März 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,300 Weſtf. Pfbr. 4% 106,000 
do. 3½% 105,500 % do. 3¼ 6102.25 
do. 3% 99,900 Wſtperttſch. 3½% 100,606 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106, 20b G Kur: u. Nm. 4% 105,706 
do. 3% 105,400 Lauenb. Rb. 49% 105,705 
do. 3% 9,756 Pomm. do. 4% 105,70b 
Pr. St.⸗Anl. 4% —, do. 3½ 0% 102,50 
P'StSchld. 3 ¼% 100,900 —Poſenſche do. 4% 105,706 
Berl. St.⸗O.3½% 101,750 Preuß. do. 4%105,706 
do. n. 3½% 103,858 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 49% 105,700 
Anl. 94 3½ 6 102,106 Sächſ. do. 4% 105,70 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,755 Schleſ. do. 4% 105,60 
Berl. Pfoͤbr. 5% 120,500 Schl.⸗Holſt. 4% 105,70 
do. 4½0% 118,300 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,405 
do. 4% 112,25b0 Baier. Anl. 49% 105,80 
do. 3½ % 105,608 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 101,406 Anl. 1886 3% 98,500 
do. 4% —.— Hmb. Rente3¼ % 106,750 
Zandſch. | 4%100,906 


do. amor 
Central⸗3½% 102,200 
Pfanbbr. 3% 95,706 
Oſtpr. Pfbr.3½% 100,905 
* do. u 100,906 


—.— 


t. 
Staats⸗A.3½ 9% 103,206 
Pr. Pr.⸗A.— —.— 


do. 30% 95, 
Poſenſche do. 4% 101,508 
do. 3 ½% 100,400 — 23,300 
Verſi gs. lſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4700,00 
Feuerv. 430 9380,00 bc Germania 45 — 
Berl. Feuer. 170 Mgd. Feuer. 240 4995,00 
L. u. W. 125 10 do. Nückv. 45 —— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 843,008 
olonia 400 7970,00 Preuß. Nat. 51 952,00 
ncordia L. 51 1235,00 


— — 
— ii. 
„ 


Provinz iſt eine in Panama anlegte, wurde Ezeta von der Regie⸗ 
eröf „ um dem Staat rung von Kolombia verhaftet und feine Waffen an 
den Betrag für ein neues Kriegsſchiff zur Ver⸗ Bord mit Beſchlag belegt. 
fügung zu ſtellen. Die Biſchöfe betheiligen ſich den Unruheſtifter wieder laufen. 


Hierauf ließ man 
Ezeta iſt vor⸗ 
läufig in Panama geblieben, da der nach San 
Francisco fahrende Kapitän des Dampfers 
„Zealandia“ ihm die Mitfahrt verweigerte in 
der Vorausſicht, daß im erſten ſalvadoriſchen 
afen, wo der Dampfer anlege, die Aus⸗ 
lieferung Ezetas verlangt werden würde. 
Doch kehrt Ezeta 
zurück und wird wahrſcheinlich ſeine Gelüſte 
zur Eroberung San lvadors aufgegeben 
haben. Thatſächlich ſind beide Brüder Ezeta, 
die während ihrer Herrſchaft in San Salvador 


wie Banditen gewirthſchaftet, die Staatskaſſen die 


und Bürger beraubt und ihre Gegner maſſen⸗ 
weiſe umgebracht haben, dort allgemein 
fo verhaßt, daß an eine Revolution 
zum Zwecke der Wiedereinſetzung Ezetas 
als Präſidenten oder Diktator gar nicht zu denken 
iſt. San Salvador erfreut ſich zur Zeit daher 
friedlicher Zuſtände und Handel und Wandel 
blühen wieder auf. 


Hochwaſſer. 


Weißenfels, 8. März. 


Der Waſſerſtand rolle zu ſingen. 


von einem geiſteskranken Modelltiſchler Karl 
Tornack verübt worden waren, derſelbe hatte ſich 
im Januar 1895 aus der Heilanſtalt in Char⸗ 
lottenburg heimlich entfernt. Nachdem es ge⸗ 
lungen war, den gefährlichen Menſchen wieder 
u faſſen, brachte man ihn in der ſtädtiſchen 
Irrenanſtalt zu Herzfelde unter, von dort iſt er 
jedoch am 24. vorigen Monats, einer an die 
hieſige Polizeidirektion gelangten Mittheilung zu⸗ 
folge, entſprungen. 

* Seit längerer Zeit kamen in dem Ge⸗ 
ſchäft von Fiſcher u. Schmidt Diebſtähle an ein⸗ 
gezahlten Geldbeträgen vor und lenkte ſich der 
Verdacht der Thäterſchaft auf eine in der 


binnen Kurzem hierher Druckerei beſchäftigte Arbeiterin Anna Mauck. 


Geſtern Mittag verſchwanden wieder 23,50 Mark 
aus der Kaſſe, die Kriminalpolizei wurde benach⸗ 
richtigt und die M. feſtgenommen. Eine Leibes⸗ 
viſitation förderte denn auch das Geld zu Tage, 
Diebin hatte daſſelbe in ihrem Zopf 
verſteckt. 

— Adams Oper „Der Poſtillon von 
Lonjumeau“ wurde bereits vor 60 Jahren 
zum erſten Male aufgeführt, aber in Folge der 
erheiternden Handlung und der melodiöſen Weiſen 
hat ſich die Oper ſiegreich auf dem Spielplan 
erhalten und iſt auch heute noch geeignet, zug⸗ 
kräftig zu wirken. In der gegenwärtigen Saifon 
iſt die Oper noch nicht zur Aufführung gelangt 
und es iſt daher ein guter Griff, daß Herr 
B. Wickert dieſelbe für ſein morgen ſtatt⸗ 
findendes Benefiz gewählt, um darin die Titel⸗ 
en Abend eröffnen wird ein 


der Saale iſt ſtark im Steigen, ſtellenweiſe iſt Werk deſſelben Komponiſten, die einaktige Oper 


bereits das Ufer überſchritten. Die Schifffahrt 
iſt theilweiſe eingeſtellt worden. 

öln, 9. März. Bei anhaltendem ſtarken 
Regen ſteigen der Rhein und ſeine Nebenflüſſe 
ſchnell; beſonders überſchwemmt die Saar viel 
Land. Die Kinzig hat auf der linken Seite den 
Damm bei Elgersheim, Schutterwald, Bühl 
durchbrochen; auch Offenburg gegenüber iſt der 
Damm gefährdet. 


„Die Nürnberger Puppe“, in welcher neben Frl. 
Hüttinger die Herken Krieg, Pateck und Walter 
mitwirken. — Donnerſtag beginnt der beliebte 
Sänger D' Andrade ein Gaſtſpiel als „Don 
Juan“. — Das für heute angeſetzte Trauerſpiel 
„Der Erbförſter“ mußte in Folge der ſchwierigen 
Vorbereitungen noch zur ſpäteren Aufführung 


ſelbe wieder einen Gewinn einheimſte, ſtrich der 
Angeklagte das Geld des Simatzky ein. der 
folgenden Nacht erſchienen die Angeklagten an 
dem Lager des S. und forderten denſelben 
unter Drohungen auf, ſein Bett zu 
verlaſſen, worauf ſie den Strohſack, 
wie es ſcheint, erfolglos, nach Geld durchſuchten. 
Am Morgen des 2. Dezember ſuchte S. den 
Gendarmen auf, um von dem Vorfall Anzeige 
zu erſtatten, von dieſem Vorhaben ſoll ihn 
kowsky unter Drohungen abzuhalten verſucht 
haben. Die Geſchworenen ſprachen beide An⸗ 
geklagte der Nöthigung, Zircha außerdem des 
Diebſtahls ſchuldig und wurde Z. zu 3 Monaten, 
R. zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
In derſelben Sitzung wurde ferner ver⸗ 
handelt gegen den 23 Jahre alten Diener Guſtav 
Auguſt Friedr. Beversdorff von hier, dem 


Dräger⸗Bredow, Urkundenfälſchung und Sittlichkeitsverbrechen zur 
Boots⸗ Laſt gelegt war. 


Ueber den der Anklage zu 
Grunde liegenden Vorfall haben wir ſeiner Zeit 
berichtet. Im Januar d. Is. ſuchte ein hier 
wohnhafter Handwerksmeiſter für ſeine Tochter 
eine Stellung, es lief darauf eine Offerte vom 
Gute Schwarzow ein und das Mädchen begab 
ſich zwecks perſönlicher Vorſtellung dorthin. Das 


14,68 G., 4,70 B. Hafer per Sei] fahr 6,54 G., 
6,56 B., per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B. 
eſt, 9. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ru ig, per 
Frühjahr 6,75 G., 6,76 B., per ai⸗Juni 
83 G., 6,85 B., per Herbſt 7,05 G., 7,06 B. 
Roggen per Frühjahr 6,44 G., 6,45 B. Hafer 
per Frühjahr 6,12 G., 6,13 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,14 G., 4,15 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,85 G., 10,95 B Wetter: 
egen. — 

Havre, 9. März, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per März 80,50, per Mai 
81,00, per September 77,50. Behauptet. 

London, 9. März, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
29. Februar bis 6. März: Engliſcher Weizen 
1689, fremder 20 827, engliſche Gerſte 
2489, fremde 1967, engliſche Malzgerſte 19 506, 
remde —, engliſcher Hafer 5172, fremder 
22375 Quarters, engliſches Mehl 17 051 Sack, 
fremdes 62 408 Sack und — Faß. 

Glasgow, 9. März, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. iged numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 7½ d. Stetig. 

Newyork, 9. März. Der Werth der 
in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte betrug 9 578 520 Dollars gegen 12 551 181 
Dollars in der Vorwoche; davon für Stoffe 
3 290 816 Dollars, gegen 3 935 205 Dollars in 
der Vorwoche. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. März. (Privattelegramm.) Im 
Hochverraths⸗Prozeſſe erhielt Schoren 7 Jahre 
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Polizei 
aufſicht, Pfeiffer 2 Jahre Gefängniß, Ringbauer 
1 Jahr Gefängniß. 

Wien, 9. März. Sämtliche Blätter legen 
der Reiſe des Grafen Goluchowski nach Berlin 
eine beſondere politiſche Bedeutung bei, er 
der Meinung, daß eine Erörterung über den 
Beſtand des Dreibundes keineswegs die Veran⸗ 
laſſung zur Reiſe iſt. 

Graz, 9. März. Sämtliche 1300 Arbeiter 
der Papierfabrik von Gratwein ſtellten wegen 
Entlaſſung eines Genoſſen die Arbeit ein. 

Trieſt, 9. März. Heute Nacht ſtarb der 
Chef des hieſigen großen Bankhauſes, Baron 
Marco Morpurga. 

Reichenberg i. Böhmen, 9. März. Hier, 
in Warnsdorf und Brünn iſt ein Streik ſämt⸗ 
licher Textilarbeiter in Vorbereitung. Dieſelben 
verlangen 10ſtündigen Arbeitstag. Die In⸗ 
duſtriellen verhalten ſich ablehnend. 

Lemberg, 9. März. Der 78 Jahre alte 
Baron Vincenz Dolinanski erſchoß ſich aus un⸗ 
bekannter Urſache. ie 

Venedig, 9. März. Die Familie Baratieris 
wurde davon verſtändigt, daß erſt das neue 


Schreiben war, wie ſich nunmehr ergab, gefälſcht, Kabinet darüber entſcheiden werde, ob Baratieri 


und auf dem Rückwege von Schwarzow wur 


in Maſſowah oder in Rom vor Gericht ge⸗ 


gegen das Mädchen ein unſittliches Attentat ſtellt wird. 


verübt. Beversdorff ſollte nach der Anklage der 
Attentäter und auch der Verfaſſer des gefälſchten 
Briefes ſein, die Geſchworenen ſprachen ihn 
ſchuldig und verhängte das Gericht eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von 2½ Jahren gegen ihn. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. 


Börſen⸗ Berichte. 


Mag 9. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,75 bis —,—, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,15—10,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25. 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,20 G., 
12,22½ B., per April 12,37 ½ G., 12,40 B., 
per Mai 12,55 bez. u. B., per Juli 12,72 ½ bez. 
u. B., per Oktober ⸗Dezember 11,35 G., 11,40 B. 


Stetig. 

Köln, 9. * Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,30, per Oktober 50,30. 

er 9. März, Vorm. 11 Uhr. 
8 t. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 12,25, per April 12,35, per Mai 12,50, 
per Juli 12,70, per Oktober 11,42 ½, per Dezember 


11,37 ½. Stetig. 
Hamburg, 9. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per März 65,75, per Mai 65,75, per 
September 62,25, per Oktober —,—, per Des 
zember 58,25. Behauptet. 

Wien, 9. März. Getreide markt. 
Weizen per Frühjahr 7,15 G., 7,17 B., 
per Mai⸗Juni 7,23 G., 725 B., per 
Herbſt 7,35 G., 7,37 B. Roggen per Frühjahr 
6,76 G., 6,78 B., per Mai⸗Juni 6,71 G., 6,73 


verſcho en werden, dafür wird „Bürgerlich und B., per Herbſt 6,34 G., 6,36 B. Mais per 


romantiſch“ wiederholt. 


Fremde Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Argent. Aut. 5% 59,406 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,600 Berz. Bw. 5% 120,100 ibernia 5½9 161,905 

EN 5% 100,100 E St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 91,75b f Hörd. Bgw. 0 11.90 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99806 | do. Gußft. 4½% 150,100 do. cono. 0 == 
Gold.⸗Aul. 5% 36,606 R. co. A. 80 4%102,306 | Bonifae. 0 107,505 | bo. St.⸗Pr. O0 39,256 
Ital. Rente 4% 79,258 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 149,50b G Hugo 7 —.— 
Mexik. Aul. 6% 94,906 do. Goldr. 5% —— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 153,000 
do. 20 L. St. 6% 9,006 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0% 41,40b Louiſe Tiefb. 0 58,506 
Newyork Gh. 6% 112,750 do. Pr. N. 64 5% 194.000 Gelſenkch. 6%164,256 Mk.⸗Wſtf. 6 117,256 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— | do. 66 82 Hark. Ba. 0 98, 90b G Oberſchleſ. 1% 76,706 

do. 4½% 100 6066 do. Bodener. 5% 120,600 

. Serb. Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
do. 250 54 4% —,— Pfandbr. 5% 85,90b G Berg.⸗Märk. lez»Wor. 4% —,— 
do. 60er Looſe 4% 153,2568| Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101.30 | Swangorods a 
do. 64er Looſe — 338,506 do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. . 12% 104,206 
Rum. St.⸗ 5% 1 2,50 Ung. G.⸗Rt. 49% 103,60b 4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ 

A.⸗Obl. 5 5% 102,600 do. Pap.⸗R. 5% —— — 3 4% —.— e een 

e albert. 13 4% —— Aion Oblg. 4%100,206 

Dtſch. Grund⸗ 2 | Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 
Pfd. 3 abg. 3½% 105,256 12 (rz. 100) 4% —— Leibz. Lit. A. 4% gar. 4% 101, 40bG 
do. 4 abg. 3¼½ % 105,250 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —.— Mos. Niäſ. 4% —— 

do. 5 abg. 3½ % 100,506 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol 5% 103,000 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— Lit. D 815% —.— Orel-Griaſp 

Real⸗Obl. 4% 101, 20b GG do. (rz. 100) 4104,40 do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 49% 100,200 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½96 104,00 Starg.Poſ. 4% —— Nfäſ⸗Kosl. 4% 100,800 

Pfd. 4, 5, 6 8% 112,600 do. Com.⸗O.3¼ % 100,10 Saalbahn 3½% —.— Riaſchkᷣ⸗Mor⸗ 

do. 4102. 000 Pr. Hyy ⸗A.-B. Gal. C. dw. 4% 99,406 | czausk gar. 5% —.— 
Pomm. Hyp.⸗ * div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% . Warſchau⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (v3. 100) 4%101,6006| do. com. 5% —— Terespol 5 . 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.1000 3½% 101,006 Breſt⸗Graj. 5% -—— Warſchau⸗ 

(3. 100 4100 000 N. Hep. Verſ, Chart. Mo 4% —— Wien 2. G. 4% —,— 
PBomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,00 Gr. R. Eiſb. 3% M,60HG) Wladitawk. 4 102,250 
e Auepiönd 8 —,— . |dasit. Sie DRELNE 

r. B.⸗B. unkn Nat.⸗Hyp.⸗ 

rz. 110) 5% 116,506 Cred.⸗Geſ. 5% —.— Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prioritäten. 
do. Ser. 3. 5. 6 do. (rz. 110 4½ i 110,205 Altdanun⸗Colber gg 4% —,— 
(z. 100) 5% 110,000 do. (rz. 110) 4% 106,60 Mari burg Mlalbktkaa 4%124,90b 
do. Ser, 8, 9 4% 101,500 do.) rz. 100) 4% 102, 50% Oſtpreußiſche Südbahn . . 46 119,90b 


Mai⸗Juni 4,52 G., 4,54 B., per Juli⸗Auguſt 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


London, 9. März. Die hieſigen Blätter 
beſchäftigen ſich noch fortgeſetzt mit der italie⸗ 
niſchen Frage. „Daily Telegraph“ ſchreibt, daß 
das politiſche Durcheinander unter den euro⸗ 
päiſchen Mächten bereits beginne. „Morning⸗ 
poſt“ meint, die beſte Politik Englands ſei, ſich 
mit Deutſchland zu verſtändigen und Fraukrei 


von land zu trennen zu ſuchen, fi 
einem Vertrage Rußlands mit Abeſſinien zu 
widerſetzen. 


ofin, 9. März. Zwiſchen den oppofttio⸗ 
nellen Parteien finden Verhandlungen ſtatt be⸗ 
hufs gemeinſamen Vorgehens gegen die Regie⸗ 
rung und deren ruſſophile Politik. 


Wetterausſichten 


für Dienſtag, den 10. März. 
Ziemlich trübes, zunächſt etwas wärmeres 
Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 7. März: Elbe bei Auſſig 1,58 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,29 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,74 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
De eee — 8 7 

reslau erpege 5, iterpege 
— 0,10 Meter — Oder bei Frankfurt + 1,20 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,50 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,28 Meter. 
en 6. März: Netze bei Uſch + 1,09 
eter. 


EEE 
) Union-Seidenstoffe 2 


sind die Besten, — brechen nicht, werden nicht 
fettglünzend. Garantte für Aechtheit und So- 
lidität. Tausende von Anerkennungsschreiben. 
Porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl, Fabrik- 
reisen. Beste und direkteste Bezugsquelle 
für Private, Muster franco. Doppeltes Brief- 

porto nuch der Schweiz, 
Cie., 


Adolf Grieder & 


Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten. 


Bank⸗ Papiere. 


Eutin⸗Lüb. 4% 56,506 Balt. Eiſb. 3% —.— Dieidende won 15. Disidend: von 1991. 
Frkf.⸗Gütb. 4% 83,756 Dux⸗Bobch. 4% —.— Bank f. Sprit Dise. Com. 8% 213,906 
Lüb.⸗Büch. 4%149,905 Gal. C. Ldw. 5% —,— u. Prod. 3% 20.50 % Dres). B. 8%156,755 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 172,500 Berl. Cſſ. V. 4% 128.2 National. 6'/,% 148,306 
wigshafen 4% 125,00b It. Mittmb. 4% 88,306 do. Hdlsgeſ. 4% 153,750 Pomm. Hyp. 
Marienburg⸗ ursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Die» con). 6%142,606 
Mlawka 4% 83,106 | Most. Breit 3% 76,508 | Bank 6½9 124,00 bc Pr. Cent 2 
ME. F. Fr. 4% —— | Det. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B. 5½ % —— Bod. 9½%177,50b 
Noſchl.⸗ Märk. do. Ndwſtö. 5% 139,25b |Deutih. B. 9%194,505 Neichsbauk 6,3 % 16 1,00b03 
3 8 ee 7 3 Dtſch. Gen. 5% 118,50bG 
tp. Südb. 4% 94, öſt. (Lb.) 4% 42,5 Gold- und Papiergeld. 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —,— 8 e 
er er BEST A Dukaten ver St. 9,696 Engl. Banknot. 20,450 
Aust. A re r Souvereigns 20,1 „Franz Banknot. 81, 20b 
Re s 20 Fres.⸗Stücke 16,2855 | Deiter. Banknot. 169,505 
Gold⸗Dollars 4,1825 Ruſſiſche Not. 217,356 
Iuduſtrie⸗Papiere. Era Bank-Discont. | Werhiet, 
3 5 55 > 68,908 2 Bien — Dog) Be 3, Lombard Ge 
=1 Heinrichsha —.— Löwe u. Co. a, \ 2 bez. 4, re 
Sl Seovoldshal 3.7/7 32/1068] Magdeb GnsGel. 12,0 | Peivatbigen 25. 9. März. 
31 Oranienburg n Görliger (ea) 10 208,30B, | —— ee 
do. St: Br. 6 161, 00bc c] ] do. (Lüders) 8%207,756 ¼Amſterdam 8 T. 27% 163,406 
2 Schering 15% 235,50 J Gruſo werte —.—— do. 2 M. 2½% 167,956 
3] Staßfurter 11 183.9000 5 —.— 28% 406, 0b ch Velg. Plätze 8 T. 3% | 81,008 
Union 8% 95,405 | El Hartmann 7 180,60 do. 2 M. 2½% 80,756 
Brauerei Elyſium 3% —,.— ( Somm. com, 4½% 72,5066 London 8 T. 2 „% 20,445 bG 
Möller u. Holber 0 3.5086 Schwarztopf 12½% 262,00 bc do. 3 M. % 20,406 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —— | St. Bale. 1. 3. 676139,9000% Paris 8 J 2 %| 81,086 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſcher Lloyd 0 105, 0bB do. 2 M. 2 % 89,708 
St. Chamott⸗Fabrit 15% 230, 50b | Wilhelmshütte 4% —,.— Wien, ö. W. 8 T. 4 % 169,456 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11%189,008 do. 2 M. 4 % 168,656 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 21/,%101,9066 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3 % 80,758 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— | Strali.Spieltartenf. J. 127 50 Ital. Pl. 10 T 5 „ 72,756 
Vapierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Gef. 121, c 64.760. Peteraburg 8 F. 4½%½ 217, 
Danziger Oel — 96, Stett. Electr.⸗Werke 6% 189.4000 do. 3 M. 4½% 21 
Deſſa. er Gas 10% 201.000 | Stett. Pferdebahn 3% .— 8 
Dynamite Truſt 10 150.5006 N. Stett. D.⸗Comp. 0% —— 


Verkauf. 


Am Mittwoch, den 18. N 1896, Bormitt, 
von 9 Uhr ab, iollen auf dem alten Zeughofe an ber 
Junkerſtraße verſchiedene Geſchirrtheile, Werkzeuge, Huf⸗ 
nägel u. ſ. w., ſowie die alten Material⸗Abfälle öffentlich 
meistbietend verſteigert werden. 


Artilleriedepot Stettin. 


Holzverkauf. 


Mittwoch, den 11. März, Nachmitt. von 3 Uhr ab, 
ſollen auf dem Stadtbauhof (Silberwieſe) 40 Kavel 
Rammpfahlabſchnitte und altes Holz, ſowie 3 Stück ab⸗ 
gebrochene Gruppenpfähle öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 


Stettin, den 9. März 1896. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation 


Aufgebot. 


Auf Antrag der durch Erbbeſcheinigung des König⸗ 
nen Unsgrrches Abth. Stettin, vom 27. März 1895, 
legitimirten Erben des zu Stettin am 7. Februar 1895 
verſtorbenen Kaufmannes Ephraim Aren, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wird der 
unbekannte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſallſchaft in Lübeck am 28 September 1855 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
ausgeſtellten, auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 
über 4000 Thlr., welche abhanden gekommen iſt, aufge⸗ 
fordert, ſeine Anſprüche auf dieſelbe ſpäteſtens in dem auf 

Mittwoch, den 22. April 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


| ür das Publik 
Warnung für das Publikum. 

Seit einiger Zeit künden einzelne Firmen durch große Annoncen oder Schau⸗ 
fenſterauslagen die kleineren Artikel der Kurzwaarenbrauche von 1, 2, 3, 5, 
10, 20 Pfennig u. ſ. w. zu viel niedrigeren Preiſen an, wie ſolche aus den be⸗ 
treffenden Fabriken zu haben ſind. 

Ein bekanntes Manöver, das Gefchäft mit aller Gewalt 
zu machen. 

Es iſt dabei trotz der großen Billigkeit dieſer kleinen als Lock vögel, oft 
zu halben Fabrikpreiſen angekündigten Artikeln lediglich darauf abgesehen, bei den 
Käufern den Glauben zu erwecken, als ſeien alle anderen Waaren dementſprechend 
ebenſo billig. Dies iſt aber durchaus nicht der Fall, im Gegentheil, es werden dem 
Publikum beim Kauf dieſer Pfennigartikel andere größte Sehundwaaren 
zu um ſo höheren Preiſen aufgehängt. g 

Man verlange nur in ſolchen Geſchäften dieſe ſo ausnehmend billigen kleineren 
Gegenſtände, ohne andre Waaren zu kaufen, ſo verkaufen dieſe Herrn entweder die 
Artikel gar nicht zu den angekündigten Preiſen, oder es heißt „iſt ausverkauft“ u. ſ. w. 

Verlangt man gar ſolche Artikel wie Ackermanns Ober- und Untergarn, 
Stick⸗, Häkel⸗ u. Maſchinengarne, Baumwollen, Näh- u. Knopflochſeiden ꝛc. ze. in 
mehr als ganz kleinen Mengen, ſo werden ſolche Artikel zu den Lockpreiſen von vorne 
herein mit dem Bemerken gar nicht abgegeben: Käufer wolle dieſe Waaren wohl für 


Confirmanden-Wäsche 


in reichhaltigſter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


C. L. Geletnek y, 


Roß marktſtraße 18. 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
von Möbelstoffen jeder Art. 


richte 1 die Bolic vorzulegen, wibrigen- Jeinen größeren Konſumenten oder Wiederverkäufer haben, der könne ſich andere Bezugs⸗ SIEHE 
— quellen ſuchen xc.! ER i | Ä Wasch-Anstalt 
Das Amtsgericht, Abth. IV. Wir bitten das Publikum in ſeinem eigenſten Intereſſe, ſolche Geſchäfte ent- für Tüll- u. Mulb Gardinen, echte Spitzen etc. 
1 weder ganz zu meiden oder dort mur die oben benannten Lockartikel recht fleißig zu ———— 
kaufen; bei allen andren Artikeln aber ganz beſonders vorfichtig zu ſein! Reinigungs- Anstalt 


Naison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche. 
Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Diefer unlautere Wettbewerb ihärigt in after 
Linie das kaufende Publikum, indem er daſſelbe zum Kauf geringwerthiger, oft fehler⸗ 
hafter Waare veranlaßt, für die der billige Preis gewöhnlich noch viel zu theuer iſt; 
ferner ſchädigt er alle reellen Gewerbtreibenden der Branche und faſt immer auch die 
Fabrikanten, wie dies der Fall Arnold Gordon, Obere Schulzenſtr., eklatant beweiſt. 
a Dieſe Firma begann vor ca. 1 Jahre den Verkauf in oben geſchilderter Weiſe, 
fie ſchädigte das Publikum, vernichtete die Exiſtenz vieler reeller 

[Gewerbtreibenden und ſtellt jetzt mit einer Schuldenlaſt von nahezu 100000 AM. 
die Zahlungen ein. s 

Ein ſolches Verfahren darf Fein ehrlicher Mann oder Fabrikant, noch 

Käufer unterſtützen! f 

Wir richten noch die dringende Aufforderung an die betreffenden Firmen, den 


gekennzeichneten Weg zu verlaſſen. 
Sollten die Firmen dennoch von ihrem Gebahren nicht ablaſſen, ſo werden wir 


ihre Manipulationen im Intereſſe von Treu und Glauben demnächſt öffentlich ſtellen. 
Der Vorstand des Stettiner Gewerbeschutz-Vereins. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die zur Adolf Feiner'ſchen Concursmaſſe gehörigen Waarenbeſtände, 
nämlich: Hand ſehuhe, Cravatten, Wäſche, Tricotagen, Leder⸗ 
waaren u. |. w., ſollen Paradeplatz 1 zu herabgeſetzten Preiſen bis 


zum 15. März verkauft werden. 
Stettin, den 10. März 1896. 5 
Verkaufszeit werktäglich: 9—1 Uhr Vormittags, 
4—8 Uhr Nachmittags. 


Der gerichtliche Verwalter. 
Ernst Strömer. 


Zum Schultheiss 
Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtraße. 
Fpecial-Ausschank der Brauerei Schultheiss 


verkauft in Flaſchen und Gebinden. 
Schultheiß⸗Verſand⸗Export 30 Flaſchen N Mark, ia Flaſchen 1.50. 


2222 mm mm .. 

7 7 „ Märzenb.⸗Export 32 8 er n 50. 

Kirchliches. Bockbier Export 6 „ 3 „ 13 „ 1.50. 
Schloßkirche: Fernſprecher 1145. Oskar Stein. 


Dienſtag Abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt: f 
Bad Stuer in Mecklenburg. 


Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Anstalt das ganze Jahr geöffnet. Völlig geschützte und ruhige Lage am Plauer See. Preise 


Gründlichen Klavierunlerricht 
mässig. Ausführliche Prospekte gratis. 
Dr. Bardey. 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
e SR ERRBERBBB NE ne 
| GEBRAUCHSMUST, * 
PATENTE = 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 
J.Brandts6W.Nawrocki' FT 


— — — u 
Das für Dienſtag Abend im evangel. 
Eintragung.von-Waarenzeichen.. 


* 


STETTIN 


14 Breitestrasse 14, 


(@lektrotherapie, elektrische 
Büder, Massage). 
III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte 2 zu richten an 
as 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubewski. 


Unser Ausverkauf 
selbstgefertigter Polster- und Kastenmöbel 


dauert nur noch ganz kurze Zeit und ist somit Jedermann die 
günstigste Gelegenheit geboten, complette Wohnungs-Ein- 
richtungen sowie einzelne Gegenstände zu 


sanz erstaunlich billigen Preisen 


zu beschaffen. 


S. Kronthal & Söhne, 


Breite- strasse Nr. 17 — Ecke Papenstrasse. 


Stettiner Hamburg- Amerika-Linle. 


[Grundbesitzer-Verein. a sms 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 


Hunderttausende werden 
weggeworfen 


durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und 
durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 
faßt jein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 
itungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten 
lde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orientiren und deshalb eines erfahrenen und 
zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, um ſein 
Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
heit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ift 
die älteſte Annoncen ⸗Exdedition Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin SW., Leipzigerſtraße 48 
(Concerthaus). Durch 40jährige Praxis, welche zu 
den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes geführt hat. 
iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 
Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
berechnet werden, und kommen auf dieſe Preiſe bei 
belangreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 
in Abrechnung. Man verſäume deshalb nicht, 
bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 
Auftrags erſt genau zu informiren. 


Sfeilin- Neid: North. 
Hamburg Amerika. 


Auskunft ertheilen N. Mügge, — Unter 


wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen 
hagen, Gustav Ebersteln, Gar a. O. we 


Schwanen- Gänfefedern, 


ereinigt, ſehr zart, nur kleine Federn und 
Pfund 2 , hat ſtets abzugeben Te 
Krohn, Lehrer, Alt-Reetz (Oberbrut). . 
a RE TEN 


.. Behand 
Sardellenheringe 


zum Einlegen empfiehlt 


Emil Sabinski,. 


re Gr. Wollweberſtr. 16. beſtens 
Putzrohr und Rohrgewebe hat billig abzulaſſen] Daunen 
| A. Loo n, Maurermeiſter. 


Vereinshauſe in Ausſicht genommene 
Schauturnen 
findet nicht ſtatt. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


Ob. Schulzenftr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr.] Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Tuhrſtr. 10. Eliſabethſtr. 49, Hof p., m. ſeparat. Eingan 
S Stuben. Auguftaplah 1 3 ſierheizung hoch. Näher. Roßmarkt 5, 9 Tr. Richter.] Eliſabethſtr. 19, Seitenfl., freundl. Wohnung. Juhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 1 auch 2 anſtändige Leute find. g. Scha 
guſtaplatz 2, part., mi nuwafzerheidut-] Saunierſtr. 3, p u. II, Bad., Sonnenſ. Ilſ. Näh. H.. Fuhrſtr. 25, 2 Kab., Küche u. Keller, z. 1. April. Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. I r. Friedrichſtr. 9, Hof 2 Tr. rechts, junger 


Kalfenwalderftr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofitr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterball., beide ohne 
vis-avis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 


Bismarcſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Fberrſchaftl. Wohnung. Zu melden I r. 
Elifabethitr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, zum 
1. 10., ev. Pe Dagenzewile, Kutſcher⸗ 
wohnung 2C. äheres beim Wirt h 
Villa, Peirihefstrangs, W. ; 
(Nur 2 Familien im Hauſe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh z. 1. 4. 
eutſcheſtr. 13, 3. Etg., mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Kühnle, Kirchplatz 2. 
Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1 April 3. v. 
Falkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Ecwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 
Kronenhofſtr. 12, herrich. Wohn., Balk. reſp. 
rar Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kantſt. 1, l. 
f En — 1 3 = Son. 
ö zu verm. „im Laden. 
Hlüherpr, 16, 2 Tr., eine Wohnung von 


; zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 18,1, Bdſtb. a. Hf. o. Hh. G. N. p. r. 


ass a 


Iu. III, Sonnenſ,, 
uguſtaſtr. 1, Badeſt., 1. 4. N. II. 
Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 37, UI, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, III. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Jim., Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N.dal. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, I, Eing, Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſt. 35, 1,568.1 K. 2 Blk. ꝛc. g. G. 1.4. N. p. l. 
Stuben. 


2 Sommerwohnungen 


a. Loger garten 6, je e. Haus m. Garten 4. v. 
Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Birkenallee 29, m. Z., 1.4. o. ſp. o. Hinterh. Näh. p. r. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 

Wohnungen von 4, 5 u. 6 age ſof. 1 v. 

mit Bad ꝛc., zum 

Eliſabethſtr. 8 1. Apr. o. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 12, 1 Tr., Badeſtube, zum 1. 
April zu verm. Näh. Hof beim Hauswart. 


3 N K hr 
Ftiedrichſtr. Z, ene 1 Adel 


Hohenzollernstr. 68, Jm. Blk. Bdz. u. r. Z. 1.4. N. p. l. 


Kutſürſtenſtr. 6, Wehn a. Vader Zinne 


u. reichl. Zubehör z. 1. 96 i 
Näheres beim Wirth dat 3 


part. 
2 D 7 * 
ſindenſtr. 24, per 1. Ainc: er 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, z. 1. April z. v. 


3 Stuben. 

Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
m. Kabinet, Bad., Waſſerkloſ, Laube, Zbh., 
636 % jährlich, zum 1. Oktober zu verm. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 


Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 

8 ſicht, ſogleich zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April. 

Fuhrſtr. 9, freundl. Wohnung, nebſt Zubeh., 
zum 1. April für 17 % monatlich zu verm. 


A Näh. III.] Johannisstr. 3, H., m. Zb. z. 1. 4. Näh. Vdh. II. 


Birfenallee37,11.NäH.6.Wirth ing Birfenallec”- König⸗Albertſtr. 34, im Seitenflügel. 


Birkenallee 33b, z. April zu verm. Schwartz. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeb., 

wo ein Althandel betrieb. war, 3. 1. Apr. 3. v. 
Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl. 

bequeme W. v. 32fſtr. St., öh. u. Wfſl. ſof. o ſp. 
Verſch. W. 2.33. 3.1. J. N. Hohenzollernſt.73,% Il. 
e 28, gr. Z., r. Nebenr., 1. . 
K ſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 


eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 

Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., Bil, 

ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 
Gr. Laſtadie 100, frol. W., ſogl. o. 1.4. miethsfr. 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50, 
Oberer Rosengarten 17, eine Wohn. f. 20 Ab 
Scharuborſtftr 8, mit reichl. Zubeh., . 1. Apr. 
Unterwiek 13, zum 1. April zu vermlethen. 
r. Wollweber ſtr. 10, 3—4 Stb. u. Zb. p. 1.4. 
Siuuerping 18, Kab., Küche, Waſſerl. u. Klo 

siebft Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. v. daft 

2 Stuben. 

Bellevneſtr. 14, mi. Zub. Waſſerl. Klos. ſof. od. ſpät. 
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Zum 1. 4. zu verm. Näh. beim Vizewirth 
May od. beim Wirth Friedrich⸗Karlſtr. 10. 
Reueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oberwiek 208 und A. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 
Oberwiek 83, Perſonenbahnhof gegenüb., 1. 4. 
Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 
Pölitzerſt. 35,2 K. ꝛc., 22,50, z. 1. Apr. N. p. l. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 15, m. Kabinetu. Küche, 27% N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Altdammerſtr. 12, m. Waſſerleitung ſof. 3. v. 
Bellepueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 
rabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn., 1. April. 
Bergſtr. 5, züm 1. Abril zu vermiethen. 
Alte Falkenwalderſtr. 14, 1.4. Näh. vorn Ir. 


Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., 
eine freundl. Wohn. zum 1. April 
an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 

1 „ 5, 1 Tr., eine Wohnung mit 


Waſſerlettung zu vermſethen. cr .,” 
Zuber 20.14 36. oe . 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 9 % 


Mann findet freundliche Schlafſtelle. 


Hagenſtr. 4, II, freundl. Vorderw. u. Zb., 1. 4. Wilhelmſtr. 17, v. IV. 1 anſt. j. M. f. ſaub. g. Schlſſt, 


Junkerſtr. 10. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 20a, 5 
Kurfürſtenſtr. 8, und Zubehör. | 

Gr. Laſtadie 5. 

Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 

Oberwiek 20a und 24a. 

Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 

Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 

Paradeplatz 28, Hofwohnung. 

Roſengarten 3/4. Näheres 1 Tr. 


I eine Heine freundl. 

Hofengarien 33, Wohn. ſofort z. v. 
oſenga 5. | 

Saunierſtr. 3, m. . hell u. frdl. Näh. Hof!. 


Unterwiek 13, ſogleich. 
Turnerstr. 38 


1 Stube. 
Fuhrſtr. 22, H. III, Stube u. Kch., 10 % N. p. 
Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 % zu verm. 
Oberwiek 9, 2fenſtr. helle Stube m. Entr. 1. 4. 
Roſengarten 70, kl. Wohn. Preis 10% E. Gerber. 


Kellerwohnungen. 
Turnerſtr. 32, Schuhmacherkeller. 


Näh. 1 Tr. links. 


Möolirte Stuben. 


Bergſtr 6, p. r. nebſt Kab. a. 10. 2 Herren fof,o.ipät. 
Gr. Jaſtab eg 1.,frdl. Vordz. m. ſep.Eing. z. 1.4. 


Schlaf ſtellen. 


Bergſtr. 4, b. III. 19.21. Leute f. a. Schlfſt. b. Rahn. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. 3. 1. April. N. III. 
Bismarckſtr. 18, mit Hinterraum zu verm. 
Im evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53, iſt 
ein ſchöner Laden gleich zu vermiethen. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 
Comtoire. 


Fa 
Gr. Laſtadie 52, Comtolr, 5 Zimmer, auch ges) 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Sahadle Sir 


Geſchäftslokale. 
Kurfürſtenſtr. 7, p. r., Keller zu jedem Zweck. 
Lagerräume. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube als Lagexrgum 
Friedrich ⸗Karlſtr. 10, helle, hohe de er 
räume, direkter Straßeneingang, zu Lagers 
räumen, Comtoir ꝛc., ſofort zu ver 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr⸗ 181.0. 


Werkſtätten . 4 
Kloſterhof 29/30, bequeme Kellerwerkſtgtt, et 


Lagerkeller, ſof. Näh. beim Vizewirth dor 
Handelskeller. 
Eliſabethſtr. 13, Geihättstellet z. 1. April 
Stallungen. 


Grabow, Langeſtr. 32, zu 2 reſp. 3 Pferden, J. 4. 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


6) (Nachdruck verboten.) 


Dieſe Unruhe wurde Bodo alſo erſpart, obwohl 
ſeine augenblickliche Gedankenunterhaltung in der 
angedeuteten Weiſe nichts weniger als beruhigen⸗ 
der Natur war. 

„Ich möchte ins Hotel zurück, da ich mich nicht 
wohl fühle,“ ſprach Gabriele plötzlich mit müder 
Stimme. 

Bodo fuhr wie aus einem Traum empor und 
beugte ſich beſorgt zu ihr nieder. Als er den 
teidenden Ausdruck ihres blaſſen Geſichts bemerkte, 
diß er ſich zornig auf die Lippen, wandte ſich aber 
ſofort zu den nachfolgenden Vätern und theilte 
ihnen den Wunſch ſeiner Braut mit. Der Freiherr 
erſchrak bei ihrem Anblick, winkte eine Droſchke 
heran und ließ ſich ſofort mit ihr ins Hotel 
zurückfahren. 

„Nun?“ fragte der Baron ſeinen Sohn, „was 
iſt denn geſchehen? Hat dieſes plötzliche Unwohl⸗ 
ſein einen beſonderen Grund?“ 

Bodo blickte finſter vor ſich hin und ſchritt dann 
langſam weiter. 

„Daß meine Braut eine beſondere Neigung 
für mich hätte, kann wohl Niemand von uns 
behaupten,“ erwiderte er e „ich hoffe aber 
doch mit der Zeit darauf, da eine ſchöne Frau 
andernfalls ſehr unbequem und gefährlich werden 
kann, wie Du mir zugeben wirſt, Papa! Ich bin 
in dieſem Punkte verdammt kitzlic. I Eupfeblung für ihn, m Punkte verdammt kitzlich.“ 


Bitte. 
Eine ſehr ordentliche ehrſame Familie, 


wovon der Mann 55 Jahre und die Frau 
52 Jahre alt iſt, befindet ſich augenblicklich 
in der bitterſten Noth und dem größten 
Elend, indem der Mann ſeit dem Jahre 
188⁵ auf einem Schiffe bei der Arbeit 
verunglückte, einen Schädelbruch davon trug 
und gänzlich erwerbsunfähig iſt und die 
Frau am 23. Dezbr. v. Jahres verun⸗ 
glückte und einen Knöchelbruch am linken 
uß erlitt, jo daß ſie ſich noch jetzt in Be 
handlung des Herrn Medizinalrathes Dr. 
Schultze befindet und noch nicht im 
Stande iſt zu gehen. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be: 


reit, Gaben entgegen zu nehmen. 
Frau Voß 1 % P. K. 2 M 
10 5A 2 , Move. Meyer 1 % P 
S. 3 % Jepp 2 % C. B. aus Zarnglaff 1 A 
T. T. aus Treptow a. Toll. 3 % Ungen. 50 . 
Um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


29% 006% „„ 
366% % %% %%%, %, 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


H. drassmamnn, 


8 gingen ein: 
R. 


Der Krieg von 187071 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch. 


Verlag von N. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Fig. e 


bei portofre eier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahmıe), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


22 2 eee 
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Höhere Lehranſtalt 


Grabow, Lindenſtr. 17. 


Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebensjahre an) bis 
Sekunda zur Vorbereitung für obere Klaſſen, Pri⸗ 
maner» und Einj.⸗Freiw.⸗Examen (mit und ohne 
Latein). Penſion und Halbpenſion. Wiederanfang 


Dienſtag 14. April. 
Zr Holland. 


Gutskauf. 


Ein Gut von 400 bis 1000 Morgen, wenn möglich 


im Kirchdorf gelegen, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten befördert unter 1896 die Expedition dieſer 


Zeitung, Kirhrlag 8. 


Umzugsbhalber will ich meine 
in Ahlbeck (Kreis Ueckermünde) 
belegene 


Büdnerstelie 
N mit ganz neuen Gebäuden, 
der Lage wegen paſſend zum Material⸗ oder Zeug⸗ 
laden, überhaupt für jedes Geſchäft paſſend, mit 
40 Morgen Land und Wieſen am Mittwoch, den 
11. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, in meiner Wohnung 
an Meiſtbietende verkaufen. Anzahlung ſehr wenig. 
Stern, Büdner. Ahlbeck. 
Auktionatoren können ſich melden. 


Meſtaurations⸗ 
Grundſtück 

mit Damenbedienung zuik 

8 8 2 ee Hof und großer Garten. 
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Off. erb. G. G. poſtlagernd Eberswalde. 


Leihhaus-Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 

Donnerſtag, den 12. Mürz, Vormittags 10 Uhr, 
ar ih im Auftrage des Pfandleihers Herrn 

A. Steinhardt hier die bei demſelben verfallenen 
en beſtehend aus: Gold» und Silberſachen, 

ven, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w. 
in höffeutlic r Auktion gegen Baarzahlung. 


Lehmann. Gerichtsvollzieher. 


E 


3 KEE ä 1 


„Haſt Du rigen dergleichen ſchon jetzt zu Rode von Dir, zumal die Geſchichte von A bis 


fürchten, Bodo?“ 

„Nun es läßt ſich ganz nett ſchon an, — der 
Laffe von Helborn ſcheint mir bereits in dieſem 
8 Herzen zuvorgekommen zu ſein. 

Ich ſah den Burſchen nicht, nur das tödtliche 
Erſchrecken meiner Braut bei ſeinem Anblick, — 
das unſchuldige Geſicht, welches ſich gewöhnlich 
in meiner Gegenwart in eine kalte Maske ver⸗ 
wandelt, wurde roth und blaß, ihr Arm bebte 
in dem meinen und nur mühſam brachte ſie die 
Frage nach dem Namen des Offiziers, der ſoeben 
an uns vorübergegangen, hervor.“ 

„Ja ſo, Du fragteſt mich danach, — aber ich 
ſehe doch nichts Beſonderes darin, mein Junge, 
mag vielleicht irgend wo beim Manöver ihn ge⸗ 
ſehen, einmal mit ihm getanzt haben. Lieber 
Himmel, Bodo, wieviel Lärm um einen Eierkuchen! 
Scheinſt bedenklich eiferſüchtig, alſo verliebt zu 
ſein, die Kleine iſt auf Ehre klüger als ich ge⸗ 
dacht, bringt Dich wie die raffinirteſte Kokette ins 
rechte Fahrwaſſer.“ 

Der Baron lachte frivol auf und gab dem Sohn 
einen leichten Schlag auf die Schulter. Dieſer 
ſah ihn frappirt an und ſtrich ſich den ſchönen 
röthlichblonden Schnurrbart. 

„Das wäre allerdings koloſſal,“ meinte er 
dann, erleichtert aufathmend, „ich gab ihr 
übrigens auch ſofort eine Epiſtel über den 
Generalſtäbler zum Beſten, die ihr nicht gerade 
zu gefallen ſchien. Stempelte ihn zum Don Juan 
erſter Klaſſe mit der Ausſicht ſeiner demnächſtigen 
Verlobung.“ 

„Hm, den Frauen gegenüber die beſte 
Empfehlung, für ee. mein ein Sohn! oh! Sehr un unvor⸗ _, 


Compl. Apparat mit Cylinder 
incl, Anbringen 


Glühkörper 


Mk. 
Glassle 

u = Mk. 1,80, 
in Mk. 0,80, 


Glasglühlichteylinder, doppelt 
gekühlt, mit Stempel, 
grösste Haltbarkeit 
p. Stück Mk. 0,30, 
Dizd. Mk. 3,00. 


8 
N 


Er 
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Stettiner Stahlquelie. 


Mk. 3,50, 
110. 


Apparate 


58 ji 


eine Fabel iſt. 
mit ihm zuſammenkommen, wenigſtens nicht vor 
der Hochzeit, halte das Ganze für einen koketten 
Schachzug von ihr, um Dich nebenbei auch die 
Macht ihrer Schönheit fühlen zu laſſen. Apropos, 


e 


Na ſie wird hoffentlich nicht 


R 


ſie es ihm ſelber mittheilt, von mir ſoll er ſicher⸗ 
lich keine Andeutung erhalten.“ 

Ruhiger kehrte er in die Stadt zurück, um ſich 
ſogleich ins Hotel zum Freiherrn von Harding 
zu begeben, der ihm bekümmert mittheilte, daß 
N ſehr leidend ſei und ſich zurückgezogen 


wir ſind von Hardings zum „Diner eingeladen, hab 


vergiß das nicht, mein Junge!“ 

Vater und Sohn ſchieden mit einen Händedruck 
von einander. Letzterer koloſſal beruhigt hin⸗ 
ſichtlich ſeines Nebenbuhlers, während der alte 
Baron von Frankenburg nachdenklich den Weg 
nach dem Brandenburger Thor einſchlug, um eine 
Promenade im Thiergarten zu machen und hier 
in der Einſamkeit die Mittheilung ſeines Sohnes 
zu überlegen. 

Er hatte dieſem gegenüber die Sache wie eine 
Bagatelle behandelt und Witze darüber gemacht, 
während ſie ihn innerlich tief erſchreckte, da er 
nicht ohne Grund befürchtete, daß Gabriele in 
Hauptmann von Helborn ihren Lebensretter er⸗ 
kannt habe. Mit ihrer ſchwärmeriſchen Liebe für 
dieſen Unbekannten wußte er nach des Freiherrn 
Mittheilung, daß Letzterer gegen dieſen Schwieger⸗ 
ſohn nichts einwenden konnte, zumal derſelbe 
ihm ſicherlich ſympathiſcher als der flotte Bodo 
ſein mußte. Der alte Frankenburg wußte es 
ſehr wohl, daß die Furcht, Gabriele könnte nach 
ſeinem Tode irgend einem Abenteurer in die 
Hände fallen, ihn hauptſächlich zu der raſchen 
Verlobung beſtimmt, die Rückſicht auf eine Art 
von Sühne gegen den Freund erſt in 
zweiter Reihe kam und daß jenes Abenteuer in 
den Tiroler Bergen den letzten Ausſchlag gegeben 
hatte. 

„Nun . murmelte er, „warten wir's ab, ob 


Stand gesetzt, 


Neu! ! 


No. 923. 


Sicheres Heilmittel aller Magen: und Darmkrankheiten. .. ͤ . ˙· rr 


Kaiser- Hotel. 


im Hause des W eihenstephan-A usschank. 
en Vorzigliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt 


Ranges. 


Elestr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Heizung: 
Zimmer und Salons in vornehmster Ausstattung von 3 Mk, 


—— Bäder und Telephon. 


Beeren | 
Berl in W „ Friedrich-Strasse 17677, „eres, J 
Haus I. 
1 
1 


Die Direction R. Barth. 


Säugling leicht verdaulich, i 


Beim Kaiserl. Patentamte, 
sub Nr. 3168 eingetragene 
hutzmarke. 


„ Hinrich: s Buch- 


Die Buchführung I/ 


Bestes ex in Verbindung 1 Buch 

* mit der Komptoirordaung JAN} = 
Confir- „auf der Höhe der Zeit handlung 

mations- / — 15 2 16 5 von 

erausgegoben v. 
Geschenk- 5 

f Leon 
— Saunier 

Stettin. 


Dr. nn 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 


vegetabile Milch macht, der 
ndem sie das Bilden fester Käseklumpen im M 


> verhindert, und erhöht sel durch ihren Gehalt an feinsten Zuckersto — 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Coionialwaaren-Handlungen. 


Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den in ara 


Lotterie 
des Peſtalozziversins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Hauptgewinn: Ein Pianin o im 
Werthe von 800 Mark. Andere Gewinne: 
Näh⸗, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. ſilberne 
Uhren, Regulatoren, Silber: u. Alfenideſachen, Teppiche, 
Reiſedecken, . und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. 
Looſe & 50 „ ſind in den durch Plakate kenntlich ges 
En Geſchäften zu haben. 

Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer beſichtigt werden. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. M. Bethe [Stettin]. 


Günther & Heyner bisher betriebene Gas- 
glühlicht-Geschäft übernommen habe und unter 
endstehender Firma weiterführen werde. Durch vollstän- 
dige Neueinrichtung meines Betriebes bin ich in den 
allen an mich gestellten Forderungen in der 
schnellsten Weise gerecht zu werden. 
oe Abonnement. 
Für alle, auch nicht von mir eingerichtete Gasglühlicht-Anlagen übernehme 
ich Abonnements auf Instandhaltung und Reinigung der Gasglüh- 
licht-Beleuchtung zum Preise von 
30 Pig. pro Flamme und Monat 
und werden zu ersetzende Glühkörper mit 30 Pfg. pro Stück berechnet. 
Anmeldungen zum Abonnement werden jederzeit angenommen, 
licht-Apparate sind gesetzl. geseh. und D. R. Va., verstossen gegen keine 
bestehenden Patente und haben selbst die neuesten Entscheidungen keinen Einfluss auf meine 
Mein Gasglühlicht ist fast in allen Culturstaaten vertreten und stehen 
Interessenten die Original- Bestellungen von Gas- Anstalten, Gas- Actien - Gesell- 
schaften und Installateuren Deutschlands, sowie Bestellungen aus Oesterreich, 
Italien, Spanien, Norwegen, Schweäen, Dänemark, Russland, England, Amerika, Canada 
u. a. m. gern zur Einsicht zur Verfügung. 


Fernsprecher nennen Paul Heyner, 


Internationale Gasglühlicht-Industrie. 
— —— — 
[Das mit der Goldenen Medaille prämiirte 


Liebenowv’sche Nebenschlussventil, 
DR 


bat amtlich bescheinigte Ersparnisse an 
Wasserzins bereits | 


800 fürchte, daß ſie uns vor der Hochzeit 
noch ernſtlich krank wird,“ ſetzte er ſeufzend 
hinzu, „und mache mir Vorwürfe, ihren Bitten, 
ſie noch ein Jahr bei mir in Hardingholm zu 
behalten, nicht nachgegeben zu haben. Es liegt ein 
ſtiller Vorwurf in ihrem Blick, der mir tief zu 
Herzen geht.“ 

Der Baron erſchrak gewaltig. Die baldige 
Vermählung mit der reichen Erbin war für 
ſeinen Sohn eine eiſerne Nothwendigkeit geworden, 
da andernfalls die Gläubiger kurzen Prozeß 
machen und entweder den Freiherrn blokiren, oder 
den lockeren Offizier um Ehre und Karriere 
bringen würden. Hier hieß es, den künftigen 
Schwiegervater ſofort an ſeiner Schwäche zu 
packen, welche ſelbſt die Liebe zu ſeinem Kinde 
überwog. 

„Ich begreife dieſe Herzensregung ſehr wohl, 
beſter Freund!“ verſetzte er gefühlvoll, „wenn ich 
mich auch nicht ganz zu ihrer Annahme bekennen 
kann. Suchen wir alſo einen Ausweg. Ver⸗ 
heirathen Sie die Kinder ſobald als möglich.“ 

„Aber, Baron, was fällt Ihnen ein?“ 

„Sobald als möglich,“ wiederholte Franken⸗ 
burg ſehr ernſt, „und ich glaube, beweiſen 
zu können, daß eine Nothwendigkeit dazu 
vorliegt. Aber bitte, keine Aufregung, beſter 
Harding!“ 

PL) bin ganz ruhig, fahren Sie fort.” 


>>> 
P.P. 


Allen Gasglühlicht-Interessenten theile 
ich ergebenst mit, dass ich das von der Firma 


>> 
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Meine Gasglüh- 
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aufzuweisen. 


und ist eine 


der ten Wasserzins voll bezahlt macht. 
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„Nun alſo, Gabriele könnte er einer ſtillen 
Vermählung, ! welche vornherein die Geſundheit 
des Vaters, alſo die Ihrige, lieber Freund, bedingt, 
bei Ihnen in Hardingholm bleiben, während mein 
Sohn nach Berlin zurückkehrt — 

„Das würde auffallen,“ fiel Harding kopf⸗ 
ſchüttelnd ein, „die Welt hätte Stoff zu fabel⸗ 
haften Geſchichten, ich mag meinen Namen nicht 
durchhecheln laſſen!“ 

„Ei, es ließe ſich dafür ja ein ſtichhaltiger 
Grund finden. Sie wollen die Geſellſchaft der 
Tochter nicht miſſen und fühlen ſich nicht mehr 
dazu geeignet, ſie in die Geſellſchaft einzuführen. 
Bodo macht mit der jungen Gattin eine Hochzeits⸗ 
reiſe und bringt ſie dann bis zum Winter nach 
Hardingholm zurück.“ 

„Wenn ich vielleicht nicht mehr bin,“ ſprach 
Harding, ſchwermüthig vor ſich hinblickend, — 
„nun, ich werde meiner Tochter die Entſcheidung 
überlaſſen.“ 

Der Baron räuſperte ſich. 

„Gabriele wird ſich jedenfalls dagegen ent⸗ 
ſcheiden und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil ſie Zeit gewinnen will, — ja, ich habe 
ſogar gewichtige Gründe zu glauben, daß ſie 
einige Zeit hier in Berlin bleiben möchte.“ 

„Hier bleiben?“ fragte der Freiherr erſtaunt, 
„wie kommen Sie darauf, Baron?“ 

„Nicht ſo aufregen, liebſter Freund, nur nicht 
aufregen. Mit kalten, Blut die kleine 
Schwärmerin beurtheilen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleiderstoffe: 


Neuheiten in ſchwarz und farbig. 
Neuheiten in gemuſterten Stoffen. 
Neuheiten für das Frühjahr 
empfehle 


EN 
zur Einsegnung. 
das Kleid 6 Mie, 4,50, 5,10, 6,00, 7,00 x. 
Weisse Stickerei-Roben. 
Stickerei- und Fianell- 
Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,00, 2,50, 3,00 x. 
Wäſchegegenſtände: 
Hemden, Jacken und Beinkleider 
in allen Größen billigſt. 
Cachemirs und Seidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00 ꝛc. 


Englische Tüll-Gardinen 
in ſchönſten Muſtern 20, 30, 40, 50 5 u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


Vorzüglichen Num, Alaſche 1 A., 


bei Fi W. Kemp’ 4 Filiale H. Matten. 
Bollwerk 32. 


No. 69024 und 70604, 


a Der Preis dieses Ventils ist für 20 auch 25 mm. Wasser- 
messer 25 Mark per Stück ab Königsberg i. Pr. 
einmalige Ausgabe 
Jahren, die sich schon oft im 


Netto Gassa 
eine lange Reihe von 
durch vermin- 


für 
ersten Jahre 


Alleiniger Inhaber des Patentes ist 
Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr. 


Borehertstrasse 7. 


Vertreter in Stettin Wilh. Berndt. König-Alberistrasse 51. 


1as- u. Wasserleitungsartikel. 


Beleue n fande f. Gas, 
eiferne Oefen u. Sparkoehherde, 
vernidelte u. bronzirte Röhr⸗ u. Heizthüren, 
eiſerne Röhren, Bleiröhren, Thonröhren, 
wegen Verlegung! des Geſchäftes nach Große 
Wollweberſtaße 55 5, find billigſt abzugeben 
Stettin, Roßmarkt 1. 


Nähmaschinen | 


für Hausgebrauch und alle gewerblichen Zwecke. 


Ringschiffchen. 
Centralspulen 


(Central Bobbin). 


Rundschiffchen, 
Schwingschiffchen 


(vibrating Shuttle), 


Webschiffchen, 


in i 6 
„Victoria. 


„Hansa. 


Wheeler & Wilson ele. 
Anerkannt größte Auswahl. 


Alleinverkauf der beſten Fabrikate aus den 
berühmteſten Fabriken. 


Alleinſtehend. Brauer, 


mit 20,000 % Vermögen, ey. Ende 30er Jahre, aus 
achtbarer Familie, ſucht in Gaſthof oder Brauerei 
einzuheirathen. 


Gefällige Offerten unter A. B. 100 in der 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Vakante General-Agentur. 


ür die Provinz Pommern wird von e 2 
rde erſten deutſchen Lebens⸗ Berijeriupe- 
Geſellſchaft ein thatkräftiger, fantionsfähiger 
welcher befähigt und gewillt 
Organiſation und namentlich der 


General-Vertreter geſucht, 
iſt, ſich verſönlich der L 
[ein zu widmen. 
Gefällige Offerten unter, Nr. 8796 an die Expedition 
| Diejes Blattes, Kirchplatz 3 


Heirath. 


200 reiche Parthien sendet 
sof. Of.-Journal, Charlotten- 


Ede der 2 j 
Nachmittags 4'/, Uhr: 7 „Vorſtellung 
der Samoa Karawane. 
Abends 8 Uhr: 
Dr Gr. Spe zialitäten⸗ Vorſtellung. Tk 
Senſatione Nat Programm ſowie Auftreten Eng 
Samog⸗Karawane. 
vv Nur noch 5 Tage. 


Jia dt - Theater. 


Dieuſtag: 


Gerader Abounementstag. 
Zu kleinen Preiſen. 


Bürgerlich und romantiſch. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. 
Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 


Benefiz Bernhard Wickert. 


Bons giltig mit 1 % Aufzahlung. 


Der Poſtillon von Lonſumeau. 


Oper in 3 Akten von Adam. 
Vorher: 


Die Nürnberger Puppe. 


EEKESaomiſche Oper in 1 Akt von Ada m. 


Annahme von Reparaturen 


Verlobt: Fräul. Auguſte Pichlmayr mit Herrn — 0 | 
"seien ven: 0 0 Ra: = in meinen beiden Geſchäften. ee BE: 
or 2 e Carl c 0 4 * — 
8 St Wiekl. Herr Wilhelm Pfitzner 1 att! Vorletztes Gaſtſpiel des Directors Herrn 
en . Claus, Meitin, 


Herr C. Welack 


Emil Schirmer. 


Stratum]. Herr Carl Haß! Anklam]. 


Greifenhagen]. Frau Auguſte Regelsdorff geb. Kreplin Breiteſtr. 2 
Alma Selchow geb. Hintze [Barth . 12 
a l n geh Bahn Tach ; hen Ecke der Großen Wollweberſtraße a | Charly 8 Tante. 


Frau Julie Bahr geb. 
Eugenie Roeſſel [Berlin]. Herr Hellmuth Richter [Stettin]. 
Herr Max Rohleder [Stettin]. 
2 Lehrlinge lönnen eintreten bei f 
ge Paul Goldmund, Schuhſtr. 7. 


und 


Lord Haneourt Babberley: Dir. E. Schirmer a. G. 
Mittwochſtr. 15, Nähe des Bollwerks. 1 


Schwank 5 1 Akt von 
A. Male: Sekt. Sd u b. Stra 
nerſtag: Lehmann auf der Weltausstell. 


Systeme: burg 2, Berlin, Herren 10 Pf. Porto. Für Damen umsonst, 
= 
Langschiffchen Centralhallen. 
Nur noch 5 Tage die 
von 48 Mk. an bis 320 Hk. Samoa-⸗Karawane Zug 
Franko jeder Bahnftation. f 22 Mädchenſchönheiten und - 5 vom anderen 


